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Ae ItWMii I» Me»Wm.
Bon Dr. Richard Bahr (Berlin ).

Za dem Jubiläumssommer vm  1913 , der für die
deutsche Bücherproduktion ewig ein Cchmerzensjahr
bleiben wird , ließ Fürst Bülow zum ersten Male seine
„Deutsche Politik " erscheinen. Gustav v. Schmoller hat
das Buch den Meisterwerken des Staatsschrifttums bei¬
gesellt. Gar so überschwenglichwird man ftch nicht zu
äußern brauchen. Schon damals hatte man nicht ge¬
rade die Empfindung , daß das Niegesagte hier offenbar
würde , daß man gewissermaßen barhäuptig , ^ uur
mit dem Hut in der Hand, dem Verfasser nahen vMfe.
Und als ein paar Jcchre später, inmitten des Welt¬
krieges, Bernhard von Bülow die Schrift zum zweiten¬
mal auflegte , mit einigen Änderungen , die die verwan¬
delten Zeitläufte geboten, war man am Ende noch
etwas mehr ernüchtert . Diese „Deutsche Politik " war
ja nie objektive Geschichte gewesen und war auch kein
Memoirenwerk im hergebrachten Sinne . Sie war für
Zeitgenossen und Nachfahren eine Rechtfertigungs¬
schrift und was an ihr am meisten anzog, war vielleicht
die Kunst der Darstellung und die Kultur der Sprache,
die den geborenen Schriftsteller ksnnzeichneten.

Aber dieser mehr persönliche Reiz, der vielfach doch
auch aus der Aktualität stammte, war im Kriegsjahr
1916 rm Verblassen. Das Blockexperiment, die Sozial¬
demokratie als Zentralproblem innerdeutscher Politik,
die Methoden , in Friedensläuften das deutsche Volk zu
regieren — das alles schien, da die Entscheidung über
Sein oder Nichtsein näher zog. uns fern gerückt. Zn
den Fragen auswärtiger Politik aber war schon die
erste Auflage dürftig gewesen und die zweite war es,
Wenngleich Anlaß und Zwang für manche Rücksicht in¬
dischen fortfielen , nicht minder . Nur die apologetische
Absicht trat scharf hervor . Der Wunsch aufzuzeigen,
daß des vierten Kanzlers Berechnungen und die Wege
seiner Politik sich als richtig erwiesen und er keine
Schuld trüge an dem blutigen Wahnwitz , in dem die
Völker nun einander zerfleischten. Diesem Bernhard
v. Bülow mochte wohl damals schon die Ahnung auf¬
dämmern , daß man eines Tages ihn selber verant¬
wortlich machen könnte. Das Buch freilich atmete starke
Siegeszuversicht und in der Einleitung wurden gar,
was ich nie ganz begriffen habe, in anideutenden
Strichen gewisse Kriegsziele umrisien. Aber wenn mit
den Fürsten unter vier Augen sprach, fand man . doch,
daß ihn , wie alle ernsthaften Patrioten , bisiveilen
bange Zweifel an dem glücklichen Gelingen quälten.
Die Ahnung bat den Menschenbeobachterund Menschen¬
kenner denn auch nicht betrogen . Kaum war der Zu¬
sammenbruch da , so wies man auf Bülow als den
eigentlichen Urheber , der in jahrelanger Mißregierung,
nach innen wie nach außen , dem Unheil den Weg be-
rcitct hätte . Was , so lange noch ein Hoffnungsfunke
zu glimmen schien, man weislich im Busen bewahrt
hatte , ward nun in ein System gebracht und in die
Welt hinausgeschrieu . Der also Beschuldigte aber hat
seither öffentlich nicht mehr geantwortet . Oder doch
nur einmal : damals , als er nach dem Erscheinen von
Bethmann Hollwegs „Betrachtungen zum Weltkrieg " in
einem Brief an den Leiter des „Hamburger Fremden¬
blatts " die Darstellung seines Nachfolgers über die
Vorgeschichte der Katastrophe ablehnte und auf dessen
Fatalitätstheorie , die gewohnte Freundlichkeit der
Sitten verleugnend , das zornig harte Wort des Ersten
Napoleon an wandte : „La ta tätlich l’excuse des
maladroits et des incapables .“

Nun hat «in anderer statt feiner die Rechtfertigurrgs-
schrist geschrieben, für die man angesichts der neuen
und gehäuften Angriffe in der Umgebung des Fürsten
em Bedürfnis empfinden konnte : Herr Dr . Wilhelm'
Spickernagel, der -rm Alsterverlag in Hamburg einen
schmächtigen, noch dazu mit allerhand Brief - und
Nktenmaterial versehenen Band hat erscheinen lassen.
Dieses Buch aber ist ein Fehlschlag. Was es beweisen
will , läßt sich nämlich einstweilen gar nicht erweisen.
So lange die Archiv« nicht ausnahmslos sich öffneten,
wird auf eine bündige und schlechthin schlüssig« Art
überhaupt nicht darzutun sein, ob wir unter der
Kanzlerschaft des Fürsten Bülow gegen England eine
richtige und unter Bethmann gegenRußland eine falsche
Politik getrieben haben. Am wenigsten ist solcher Nach¬
weis mit den Forschungsmethoden des Herrn Spicker-
uagel zu erbring -n. Der arbeitet nach dem hergebrach¬
ten Schema der Doktordissertation . Nimmt sich ein paar
Schriftsteller her , die Ihn verdrossen, bald den Freiherrn
von Eckhardtstein, bald den Tübinger Historiker
Joanne ? Haller und sucht sie durch Zitate aus anderen
Schriftstellern zu erschlagen. Wo das alles dann noch
nicht ausreicht . stellt zur rechten Zeit das Sentiment sich
ein. Bündnis oder auch nur ein« ehrliche Verftän-
«tsmig mit England, erklärt Herr Svickernaüel. wäre

nicht möglich gewesen, weil dem die Volksstunmung
jenseits des Finals sich widersetzt hätte . Von Rußland
aber versichMd dieser profunde Kenner der östlichen
Welt und iWk Probleme , daß Panslawismus und Neo-
slcmvismus nur ohnmächtige Ünbeträchtlichkoiten bedeu¬
tet hätten neben dem russischen Hof und der nach »ne
vor uns wohlgeneigten russischen Gesellschaft: »Fürst
Bülow erhielt nach der bosnischen Krisis von Ka-iler
Nikolaus den Andreasorden mit Brillanten , den außer
:hm kein anderer europäischer Staatsmann trug und
bei seinem Scheiden ließ ihm der Zar durch den
Minister des Äußern Jswolski fein lebhaftes Bedauern
über seinen Rücktritt aussprechen." Ausgerechnet durch
Herrn Jswolski , wäre man versucht auszurufen . Für
Herrn Dr . Spickernagel ist die Bewegung in der gesam¬
ten slawischen Welt , diese unheimliche Rührigkeit , die
zumal die letzten 1y2 Jahrzehnte vor dem Krieg er¬
füllte und bald in Petersburg und Prag , bald in
Moskau , Belgrad und Laibach über Schlachtpläne brü¬
tet , offenbar ein Buch mit sieben Siegeln . Wem aber
diese Dinge verschlossen blieben, der sollte sich füglich
heute nicht mehr über die Schuld am Kriege vernehmen
lassen, von dem nur eines sicher ist, daß in Deutschland
niemand ihn gewollt hat.

Wie Bülows „Deutsche Politik " kein Geschichts- und
kein Memoirenwerk ist, so ist auch die Arbeit von
Wilhelm Spickernagel kein« rechtschaffene Biographie
und keine nachschafsende Eharakterstudie . Ein einziges
hübsches Wort stieß mir in dem Buch auf : Spickernagel
nennt Bülow einen politischen Grandseigneur , der Zeit
seines Lebens die für einen Staatsmann wichtige
Kavalierperspektive besessen hätte . Das trifft so ziem¬
lich ins Schwarze. Fürst Bülow ist immer noch, auch
heute, einer der graziösesten Geister unter den lebenden
Deutschen. Und darum verdiente er 's nachgerade, daß
eine ihm wesensverwandte Feder diesen lebhaften und
zierlichen Geist einer Zeit nah « brächte, die zwar nicht
die Lebhaftigkeit , wohl aber alle Grazie verlor!

Die Wirkung der Eisenbahnpreis-
erhöhung.

W. T.-B. Berlin , 21 Juli . Amtlich Eine aus Düssel¬
dorf datierte Nachricht der ..Zeit am Mittag " spricht von
dem stark wachsenden Defizit bei den Eisenbahnen
und lieht als Ursache dafür und kür die ständig znrnckgehen-
den Leistungen der Eisenbahn die letzten Tarifer¬
höhungen  an . Die Nachricht ist n n z u t r e f f e n d. Es
ist davon auszngehen. dah die im Dezember 1930 d'.ircb"^
fuhrte Reform des Tarisstistems und die am 1. Avril 1921
in Kraft getretenen Tariferhöhungen die Enterfrachten um
annähernd 70 Prozeit gesteigert naben. Nach der Tarifer¬
höhung sind die Einnahmen ins dem Güterverkehr im Avril
jedoch nicht nur in diesem Umfange, sondern sogar um 80
Prozent gegen den gleichen Monat des Vorjahres g e -
st i e g e n. Das bedeutet, hesoaoecs in Anbetracht der zahl¬
reichen. im Hinblick auf die kommende Frachterböhung im
März vorgenommenen Vorwegbeförderungen eine Steige¬
rung des Verkehrs  um etwa 10 Prozent . Der Monat
Mai weist demgegenüber eine Steigerung der Verkebrsein-
nabme um nur 51 Prozent auf. also in Wirklichkeit einen
Verkehrsrückgang von annähernd 20 Prozent gegenüber dem
des Vorjahres. Dieser Rückgang  ist . soweit die bisher
vorliegenden Meldungen erkennen lassen, auch im Juni noch
l icht ausgeglichen. Die Grü:rds für das Nachlassen des
Verkehrs sind in erster Linie neben der aUgemeinen Kon-
junkturschwäckung in dem Ausfall des oberschle¬
sischen Verkehrs  und in den ständig fühlbarer werden¬
den Wirkungen der Sanktionen am Rhein  zu suchen.
Stark beeinfluht werden dir Verkehrsleistungen und infolge¬
dessen die Einnahme auch durch den Fortfall der ll b e r -
schichten im Ruhr revier.

Im Personenverkehr  stiegen die Einnahmen nicht
nur um das Mah der am 1. Juni ourchgeführten Tarifer¬
höhungen. sondern weit darüber hinaus . Die Entwicklung
des Reiseverkehrs ist zurzeit durchaus zufriedenstel¬
lend.

Im Haushaltsvoranschlag ist der Fehlbetrag der Eisen¬
bahnen für 1921 auf etwa 0^ Milliarden geschätzt. Die in¬
zwischen durchgeführteErhöhung der Koblenvreise mutz ihn
rm eine Anzahl von Hunderten von Millionen erhoben.
Eine bestimmte Auh-rung über das finanzielle Ergebnis des
Hausbaltjabres aozugebcn. i!t jedoch im übrigen letzt, nach¬
dem erst drei Monate desselben verflossen sind, kein Sachver¬
ständiger imstande. Das Ergebnis wird von der Gestaltung
ker politischen und wirksllxrftlichen Verhältnisse entscheidend
leeinfluht . Jedenfalls ist aber bestimmt zu erwarten, dah
per Fehlbetrag  de ; Jahres 192t ganz wesentlich
hinter dem von 1829 zurütbleiben  wird , ein Ergebnis,
das in erster.Linie auch auf die Tariferhöhungen  zu-
rückrusübreu ist.

Erzberger.
W . T .-B. Berlin . 21. Juli . Die „München-Augs¬

burger Abendzeitung" veröffentlicht eine auch in Ber¬
liner Zeitungen übergegangene Nachricht, daß der
Reichstagsabgeordnete Erzberger  vom Reichskanz¬
ler beauftragt worden sei, einen ausführlichen Plan
für die bevorstehende Steuergesetzgebung auszuarbeiten
und daß ihm zu diesem Zweck zwölf Sachverständige
unterstellt worden seien. Diese Meldung ist völlig aus
der Luft gegriffen. Es wird festgestellt, daß der Abge¬
ordnete Erzberger von der Regierung keinerlei Auftrag
zur Mitarbeit an der Steuergesetzgebung erhalten hat
und daß mit ihm wegen eines solchen Auftrages nie¬
mals verhandelt wurde. ,

Der Streit ums Datum.
Die Verstimmung der letzten Tage zwischen Paris

und London über die Behandlung der oberschlestschen
Frage nimmt zu. Die englische Regierung besteht auf
baldigster Entscheidung und will den Obersten Rat zum
28. Juli einberufen wissen. Hartnäckig lehnt Briand
das ab. Die englische Note hat er postwendend mit der
erneuten Forderung von Truppenverstärkungen uiro
Einsetzung eines Sachverständigenausschusses beantwor¬
tet . Natürlich würden sowohl die angeforderten neuen
Truppen wie der verlangte Sachverständigenaussch iß
Tage und Wochen, vielleicht Monate brauchen, um die
ihnen zugewiesenen Aufgaben in Oberschlesien erst zu
erfüllen , ehe der Oberste Rat die endgültige Entschei-
dustg treffen könnte.

Alle Berichte aus Oberschlesien stimmen in der Be¬
tonung der Gefahr eines neuen Polenputsches überein.
Aber auch England kennt diese Gefahr . Die englische
Politik drängt daher auf Beschleunigung der Entickrel-
dung, weil sie „eine ernstliche Bedrohung des Welt¬
friedens" aus der gegenwärtigen Spannung befürchtet.
Wahrscheinlich ist sie aber auch bestrebt , die oberschlesi¬
sche Frage möglichst schnell aus der Welt zu fchaffm,
um sich den großen Aufgaben ungehinderter widmen zu
können, dis im nahen urü) fernen Orient auf die Tages¬
ordnung gekommen sind. Es ist auch nicht ausgeschlos¬
sen, daß Lloyd George die Spannung zwischen London
und Paris wegen Oberschlesien so schnell wie möglich
beseitigen möchte, um in seiner Orientpolitit wieder
mehr Verständiguygsmöglichkeiten mit Frankreich zu
baben. Jedenfalls ist aus dem Drängen Englands auf
Entscheidung noch keineswegs zu schließen, daß diese
Entscheidung sicher günstig für Deutschland aussallen
wird!

Die englisch-französischen Meinungs¬
verschiedenheiten.

Dz.  Paris , 22. Juli . Die französische Note  au?
die englische Antwort in der oberschlestschen Frage ist gestern
abend durch den französischenBotschafter in London Lord
Eurzen überreicht  worden . Wie dem ..Tempo" mit¬
geteilt wird, bat Eurzon den englischen Standpunkt auf-
rechterhalten, der darin besteht, erst die obers-chlesische Frage
zu regeln und erst dann, wenn möglich. Truppen zu ent¬
senden.

Dz. Paris , 22. Juli . (Havas .) Der Londoner Be¬
richterstatterdes „Petit Paristen " meldet, dag der franzö¬
sisch« Botschafter in London Lord Eurzon  die Antwort
Briands übergeben habe, deren Inhalt bekannt ist. Die
umgehende Übersendung der Antwort sei ein Beweis dafür,
dah man in London wie tn Paris die o b e r s chl e s i s che
Frage aus der Welt schaffen wolle,  und auf
diesen Punkt habe auch der französische Botschafter die Auf¬
merksamkeit Lord Eurzons gelenkt. Trotzdem sei nicht zu
erwarten, dah sich die englische Regierung der sr.rnzösischen
Tbese anschliehen werde, dies um so weniger , als eine hoch¬
gestellte Persönlichkeit den Londoner Vertreter des „Petit
Paristen" habe wissen lassen, dah die Berichte Sir Harald
Stuarts dahin gingen, das Dringendste sei die F e st-
legung einer Grenzlinie,  und wenn dieser Beschluh
einmal gefaht sei. werde die Ruhe wieder einkebren.

Dz. London, 21. Juli . (Preh Association.) Lord
Eurzon betonte in einer Vesvrechun« mit dem französischen
Botschafteram Dienstag , dah. wenn die n ä ch ste Zu¬
sammenkunft des Ober ft en Rates  entsprechend
Briands Vorschlag erst im Herbst erfolgen sollte, es äuherst
Mvieri « sein würde, die nötigen Vorbereitungen
für die Washingtoner Konferenz  zu treffen.

Dz. Paris , 22. Juli . Der „Petit Paristen " weist dar¬
auf hin. dah die Depesche der alliierten Regie¬
rungskommissare in Ovveln.  von der gestern die
Rede war. nicht in gleicher Weise ausgelegt wird. Nach der
französischen Version haben die Kommissare sowohl die Ent-
endung von neuen Verstärkungen als auch eine sofortige
egelung der oberschlestschen Frage verlangt . Nach der eng¬

lischen Verstau baben die alliierten Kommissare verlangt,
entweder sofortige Regelung der oberschlestschen Frage oder
Entsendung von Verstärkungen. Der „Petit Paristen" ver¬
tritt den Standpunkt, es gebe nur ein Mittel , diesen
Kontrovers zu beenden, dah die Votschafterkon-
f e r e n z den Text der Depesche veröffentlicht. Das Blatt
glaubt, dah man alsdann der französischenAnregung Recht
geben 'werde.

Dz. London, 22. Juli . In Erwiderung auf eine An¬
frage im Unterhaus sagte Llovd George,  er besttze keine
nähere Angaben über die den indvstriellen Werken in Ober»
schstsien durch den polnischen Aufstand zuaenigten Schäden.
Die Frage solle vor einem besonderen Eerichishos untersucht
werden, der seinerzeit Bericht erstatten werde.

Die alliierten Kommissare für Verstärkung der
Streitkräfte.

Dz. London. 21. Juli . Di « „Morning Post" meldet: I»
einer Mitteilung der alliierten Kommissare  a»
die BotschasterkonferenÄ. wird ausgefuhrt . dah. wenn dis
oberlchlestsche Frage nicht sofort, vom Obersten Rat in Aw>
griff genommen werde, dre alliierten Streitkräfte in Ober»
stk-lesten von 20 000 auf 60 000 erhöht werden mühte« .

Die deutsche Antwortnote.
Dz. Berlin . 22. Juli . Das R e i chs ka b i n ett hat

sich gestern mit der Antwort auf die von dem französische«
Botschafter Laurent  dem Reichsminister Dr. Roirn  in
der oberfchlesjschen Frage gemachten Eröffnungen beschäftigt.

dah die Antwortnote noch einiger tatsächlicher

sei
R

Es stebe fest. . .
Ergänzungen  bedürfe . Der Zeitpunkt
der Not» steh» daher noch nicht icü.

der
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Ein neuer hol and scher Kredit.
W . T.-B. Berlin , 21. Juli . Bei Bekanntgabe des

Kredites von 150 Millionen GolLnrarl
wurde mitgeteilt , datz die Verhandlungen mit den
internationalen Finanzkreisen zwecks Beschaffung
weiterer Kredite  fortgesetzt werden . Wir er¬
fahren heute von der Reichsbank, datz es durch die Ver¬
mittelung des Bankhauses Mendelssohn u. Co. in
Amsterdam gelungen ist, inzwischen einen neuen
Kredit von 50 Millionen Eoldmark  zu be¬
schaffen. Die Verhandlungen wegen fernere Kredite
schweben noch.

Fristverlängerung für die Augnstzahlung.
Bb. Paris . 21. Juli . Die fortlaufenden Abzahlungen

der deutschen Regierung auf die am 31. August fällige
Eoldmilliarde  haben innerhalb der Reparations-
kommisfion die Überzeugung befestigt, datz Deutschland be¬
müht sei. seine Verpflichtung fristgemäß zu erfüllen . Aller¬
dings haben gerade die letzten Zahlungen wiederum gezeigt,
wie sehr die Bemühungen der deutschen Regierung , die
nötigen Devisen  börsenmätzig zu beschaffen, durch das
Gegenspiel der Spekulation nicht nur zum Schaden der
deutschen Währung erschwert werden . Auch die Erklärung
der zuständigen deutschen Stellen , daß die Vollzahlung der
Milliarde bereits gesichert sei. bat dem wilden Treiben der
Spekulation kein Ende zu machen vermocht. Die dadurch ver¬
ursachte neu « Hausse des Dollarkurses hat das
Earantiekomitee  der Revarationskommission ver¬
anlasst . sich ernstlich mit der Frage zu befassen, ob nicht an¬
gesichts dieses Umstandes das eigene Interesse der Alliierte»
es erfordere , von dem Stichtag des 31. August abzusehen.
In der Überzeugung . datz mir durch eine Massnahme dieser
Art das weitere Hinauftreiben des Dollarkurses durch die
internationale Spekulation verhindert und der Devisen¬
handel !n seine natürlichen Bahnen gelenkt werden kann, ist
das Earantiekomitee in Erwägung darüber eingetreten , den
alliierten Regierungen eine erhebliche Verlängerung
der Zahlungsfrist  vorruschlagen.

Englands Anteil an de« Reparationen.
Dz. London , 22. Juli . Im Unterhaus sagte Minister

Korne  in Erwiderung auf eine Anfrage , brtr . den briti¬
schen Anteil an den Reparationen,  er glaube
nickn. datz das britische Reich vor Anfang des Finanzjahres
1822/23 einen namhaften Reuaraiionsbetrag erhalten
würden auf der anderen Seite stelre fest. datz die britischen
Ansvrüche bezüglich de» Kosten der Okkupationsarmee im
Laufe des jetzigen Finanzjahres vollkommen befriedigt
würden. ___ ___ __ _ ___ _

General Rollet bei Briand.
Dz. Paris , 21. Juli . Ministerpräsident Briand  hat

heute vormittag den Vorsitzenden der interalliierten Kon-
trcllkcmmission in Berlin . General Rollet,  empfangen.

Bz. Paris , 21. Juli , über den gestrigen Besuch des
Vorsitzenden der interalliierten Kontrollkommistion Berlin.
General Rollet , beim Ministerpräsidenten Briand befragt,
hat letzterer einem Vertreter des ..Journal " folgendes er¬
klärt : General Rollet habe ibm di ; befriedigendsten
Nachrichten über den Stand oer Entwaff¬
nung  in Deutschland gegeben. Der Kontrollkommission
würden durch die deutschen Behörden alle gewünschten Er-
leichtcrnngen gemacht. Di« Waffen würden gut abgelieferi
und man könne heute sagen, datz Deutschland keine
schwere Artillerie mebr besitze.

Eine Aufforderung zur Besetzung des Ruhrgebiets.
Bz. Paris . 21. Juli . Wie die Savasagentu : mitteilt,

rar der Abg. Peyrour  beute an den Ministerpräsidenten
Brstand  einen Brief gerichtet und ibn an die Erklärung
erinnert , die er am 24. Mai auf der Kammertribüne abge¬
geben habe . Ministerpräsident Briand habe erklärt , datz in
dem Augenblick, in dem die deutsche Regierung die Ver¬
pflichtungen. die sie in Versailles übernommen habe, nicht
erfülle und ihren bölen Willen offenbare . Frankreich das
Erforderliche veranlassen we d̂e, nachdem es seine Alliierten
davon in Kenntnis gesetzt bube. Das bedeute , so schreibt der
Abgeordnete, datz Frankreich das Rubrgebiet be¬
setzen  werde , wenn Versprechungen der deutschen Regie¬
rung nicht gehalten würden . Rach dem Abg. Peyrour er¬
füllt seit acht Tagen die deutsche Neuerung nicht nur ihre
Vensvrechungen nicht, sondern der Reichskanzler W i r t h
und auch der Minister R a i b e n a u bewiesen der gesamten
Welt , datz sie Frankreich noch einmal betrogen hätten . Des¬
halb gestatte er stch, den Ministervräsidenten au leine Er-
llärung zu erinnern , da er überzeugt lei . datz nur die Be¬
setzung des Rubrgebietes , Frankreich und sein; Alliierten
nor unangenehmen Ereignissen bewahren könne. _

Die Vereinigten Staaten und
Deutschland.

W. T.-B. Paris . 21. Juli . Die „Chicago Tribüne " meldet
aus Washington,  die letzten Tage hätten zwischen
amerikanischen Regierungsvertretern und den alliierten und
affoziiertep Mächten inoffizielle Verhandlungen stattgefun-
den über Einwendungen von seiten der letzteren bezüglich
eines Sondervertrages zwischen Amerika und
Deutschland,  in dem für die Vereinigten Staaten die¬
selben Rechte und Privilegien wie in den wirtschaftlichen
und Reparationsbedingungen des Versailler Vertrages
vorgesehen wären . Im Augenblick komme nur die Unter¬
ordnung unter den Versailler Vertrag  mit Vorbe¬
halten in Frage . Falls die alliierten Mächte keine Ein¬
wendungen erheben und keine gesetzlichen Verwickelungen zu
erwarten seien, würden die Unversöhnlichen angeblich gegen
eine Anwendung des Versailler Vertrages keine Einwendung
erheben : andererseits seien die vertragsfreundlichen Ele¬
mente zufrieden , weil sie wützten. datz in dem Sonderver¬
trag der Versailler Vertrag zu etwa 80 Prozent enthalten
sein werde. Sollte Deutschland versuchen, die Diskussion
über die wirtschaftlichen Bestimmungen des Versailler Ver¬
trages wieder aufzunehmen . so werde ihm erklärt werden,
datz die Angelegenheit abgeschlossen sei und keine weitere
Debatte gestattet werden könne. Infolge der Rotwendig-
ke-t einer schl-ünigen Regelung der zahlreichen in der
Schwebe best,Glichen Fragen werde allgemeu- angenommen,
datz ein Sondervertrag mehr o mt  weniger
sicher  sei . Das endgültige Zustandekommen eines solchen
Vertrages hänge indessen von der Antwort der Alliierten
bezüglich der Gültigkeit der amerikanischen Rechte unter
einem Sonderabkommen ab. Frankreich nehme an . datz die
moralische Wirkung der amerikanischen Unterschrift unter
einen abgeänderten Versailler Vertrag die sein werde.
Deutschland davon zu überzeugen , datz die Solidarität der
alliierten Mächte weit davon entfernt sei. sich aufznlösen.
In Washington nehme man an . datz einem Vertrag , der
praktisch gleiche Bedingungen wie der Versailler
Vertrag enthalte , keine Schwierigkeiten entgegenstünden und
datz mit der Zustimmung der Alliierten gerechnet werden
könne.

Die amerikanischen Truppen am Rhein.
W. T.-B. New Bork. 21. Juli . Wie aus WaIhington

gemeldet wird , wimde im Senat eine Resolution des
Republikaners Vorab  eingebracht . die das Kriegsdevarte-
ment um Auficklutz aber die Kasten der Unterhaltung der
amerikanischen Truvpen in Deutschland ersucht. Es wird an¬
genommen. daß dinier der Resslution ein Antrag aut
Zurückziehung der Truvven steckt.

Die französischen Sachverständigen für Oberschlesien.
B Paris , 22. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die franzö-

stsck>e Regierung hat bereits ihre Sachverständigen für Ober,
schlcsien in der Person der Herren Laroche . Fromagot
und M a n i g l i ernannt . Die französischen Sachverstän¬
digen hassen, ihre Arbeit bereits am Montag auinehmen zu
können.

Vorbereitungen für den 4. polnische« Aufstand.
Bz Berlin , 22. Juli . Anlätzlich einer Protestversamm¬

lung in Breslau machte Dr . Kleinert  Aufsehen er¬
regende Mitteilungen über die Vorbereitung eines vierten
polnischen Aufstandes . Ein polnischer Geheimbund mit dem
Sitz in Orcheze arbeite daraus hin . — Nach einer Meldung
des ..93. T. wi ' d im Landkreis Hindenbvrg  die
öffentliche Gewalt weiter durch polnische Insur¬
genten  ausgeübt . In Markolchau . Biskuvitz »nd Kunzen-
bori sind bekannte Jnsurgentenfühver Mitglieder der Ge-
meindewachen.

Zunahme Des polnischen Bandenunwesens.
)V. T -B. Berlin . 21. Juli . Wie das „B . T." meldet,

nimmt das polnische Bandenunwesen  im ober-
schlessschen Industriegebiet einen immer grösseren Umfang an.
Als Beamte der Abstimmungsvolizei in den Ortschaften
Jgnew . Schovvinitz. Birktnthal . Boguschütz. Eichenau uird
Wilbelminenhütte ihren durch den Putsch unterbrochenen
Dienst wieder aufnebmen wollten , kam es zu ernsten Zu-
sammenstötzen mit den polnischen Insurgenten , die stch be¬
waffnet in den Ortschaften berumtreiben . Die Beamten
wurden gezwungen, wieder abzuziehen . In Bisküpitz halten
die Insurgenten die durch den Ort fahrenden Strassen-
babnen an Ä „ „

Wegen der Verteilung des Kreisblattes,
dos die Bekanntmachung des interalliierten Kreiskon-
irolleurs enthielt , wonach die Anordnungen Korfantys
über Steuern . Firmenschilder und Aushebungen als unge¬
setzlich erklärt werden , wurden Stadtrat Mich atz . Ober-
sckretär D e l l m a n n und ein Magistratsangestellter von
den polnischen Behörden f e st a e n o m m e n.

Der demokratische Parteitag.
Br . Berlin . 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) De»

Organisationsausschutz der aemokratischen Partei bat stch ein¬
gehend mit der Vorbereitung aes diesjährigen Parteitage»
beschäftigt und beschlossen. dem Parteivorstand zu empfehlen,
den diesjährigen Parteitag am 8. und 8. Oktober in
Köln  abzuhalten , vorausa ss-tzt. datz die Wobnungsschwie-
rigkeiten dort nicht unüberwindlich sind Der Parteivorstand
wird schon in den nächsten Tagen zu diesem Vorschlag de»
Organisationsausschusses Stellung nehmen.

Patzig in Dänemark verhaftet.
B. Kopenhagen , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Wie

.„Klokken" erführt , hat die aänifche Staatspolizei den ehe¬
maligen Unterseebootkommanoantm Kapitän Patzig in
Odensee erbaftet . Patzig batte im berauschten Zustande
mehrere Damen aus der Strahe belästigt . Bei der Unter¬
suchung fand man ausser seinen Papieren das Eiserne Kreuz
1. und 2. Klasse und zwei Kriegsmedaillen bei ihm. Falls
die deutsche Regierung die Auslieferung Patzigs nicht ver¬
langen sollte, wird er voraussichtlich in einigen Tagen gegen
rrne Eeldbutze aus der Hafr entlassen werden.

Dir Kriegsbefchuldigtcn-Prozesie.
Bz. London , 22. Juli . (Reuter .) Das Unterhaus

lehnte mit 95 gegen 26 Stimmen den Antrag B o t t o m -
ley ab . der die Aufmerksamkeit des Hauses auf die Weige¬
rung der Regierung lenken wollte , sich dafür einzusetzen, dass
unmittelbare Schritte  unternommen würden , um
das Verfahren gegen die übrigen angeblichen Kriegsver¬
brecher sicherzustellen.

Rußland sucht Hilfe in Amerika.
B. W'-e«, 22. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der buko-

winische Pressedienst meldet aus Lemberg : Die Sowjet¬
regierung bat sich auf vertraulichem Wege an die Ver¬
einigten Staaten von Amerika gewandt mit der Bitte , dem
von Hunger und Seuchen beimgesuchten russi¬
schen Volke  eine ausgiebig « Hilfe  zu , gewähren . Von
amerikanischer Seite werden folgende Bedingungen  für
eia«. snsirtig « Hilfeleistung gestellt : Sofortige Demobil¬
machung der Roten Armee , sofortige Wiedereinführung der
politischen Freiheit , in erster Linie der Pressefreiheit und
der persönlichen Freiheit , schnelle Ausschreibung der
Wahlen  sür die konstituierende Nationalversammlung.
Rückkehr für alle Flüchtlinge ans Sowjetruhland . Zwecks
weiterer ilnrerhandlungen hat die Sowjetregierung Eorki
nach Washington und London entsandt.

Die englisch-irischen Verhandlungen.
Bz. London, 22. Jnli . (Reuter ) Amtlich wird be¬

kannt gegeben, dass Lloyd George  und d e P a l e r a
ihre Besprechungen gestern fortgesetzt haben . Die Grundlage
für eine formelle Konferenz ist bisher nicht gefunden wor¬
den. de Balera kehrt heute nach Irland zurück und wird
Lloyd George nach Unterredung mit seinen Parteigenossen
weiteres Mitteilen.

Weiter wird dazu gemeldet : Die gestrige Besprechung
zwischen dem Premierminister und de Valera dauerte nahe¬
zu eine Stünde . Wie verlautet , umfasste sie folgende Punkte:

1 Homerule  für Südirland nach dem Vorbild der
britischen Dominions.

2. S ' che r h e i i c n für Ulster.
3. Wichtige Zugeständnisse,  so auch auf finan¬

ziellem Gebiet . „ . , . m .
4. Abmachungen,  um die Beziehungen der Rord-

.irischen und der Südirischen Republik z» regeln.
Nachdem de Balera das Auswärtige Amt verlassen batte,

staitetc General S m u 1s dem Premierminister einen halb¬
stündigen Besuch ab . __

Eski Schchir von den Griechen genommen.
Bz. Paris , 21. Juli . Der ..Tempo : veröffentlicht fol¬

gendes Telegramm , das die griechische Gesandtschaft in
Paris vom Athener Ministerium für auswärtige Ange¬
legenheiten erhalten habe : Am Dienstag sei nach er¬
bittertem Kampf von den griechischen Truvven Eski
S che h i r genommen worden . Der König  habe sich gestern
mit seinem Eeneralltab nach U s cha k begebm. Die grie¬
chische Armee setze die rasche Verfolgung des Feindes fort.

König Konstantin an der Front.
Bz. Paris , 21. Juli . Roch einer Meldung aus Athen,

die der „Temvs " veröffentlicht , ist König Konstantin in Be¬
gleitung des Oberkommissars für Syrien . Stergyades.
nach der Front abgereist . Die Königin von Griechenland
wird demnächst nach Athen zurückkehren. Bor der eng¬
lischen Gesandtschaft  in Athen hätten O v a t i o n en
der Menge stattgefunden . _ _ _

Aus Arrnst und Leben.
« Der geschichtliche Faust — ein Heidelberger . Die Her¬

kunft des geschicht!ick>en Faust wird auf Grund eingehender
Nachforschungen von Prof . Dr . Hofmann im ..Schwäbischen
Bund " nachgewiesen. Es gebt aus den Einträgen in den
Heidelberger Unioerfitatsmatrikeln unzweifelhaft hervor,
datz der bürgerliche Rame des berühmten Zauberers Dr.
Georg Helmstetter aus Heidelberg lautete : er bat erst spater
nach Humanistenart den Namen Dr . Georgius Faustus ange¬
nommen. Unter seinem Familiennamen wurde er am
9. Januar 1483 in Heidelberg als Student eingeschrieben und
bestand hier 1487 als zweiter unter zehn seine Doktorprü¬
fung. Dis zum Frühjahr 1489 hielt er stch dauernd in
Heidelberg auf . ^ nach dem Einwokmerverzeichins von
1488 sein Pater schon tot oder wenigstens nicht mehr ortsan¬
wesend war . mag er vielleicht im nächsten Jabre in die weite
Welt binausgegangen sein. 18 Jabre sväter traf ibn dann
der Abt Tritbcim als „Georgius Sabellicus Faustus junior .
und 1520 befindet er sich unter dem Namen „Dr . Faustus
philosophus " am Hof des Fürstbischofs Georg von Bamberg.
Nack der Zimmerrfchen Ebronik ist er ums Jahr 1540 ..zu
oder doch nicht weit von Staufen , dem Stetilein im Breis¬
gau gestorben". Wiege und Grab des geschichtlichen Faust
lagen also in badischen Landen.

* Das Repertoire der Sowjet -Bühne » . Wir baben schon
allerlei von dem russischen Theater gebörtz das eins der
wenigen Dinge im neuen Russland ist. das sich seine alte
Blüte bewahrt zu baben scheint. Aber was eigentlich aus
den künstlerischen Eowjet -Bübnen « spielt wird war bisher
nie genau angegeben . In einem Aufsatz der ..Fre .en deutschen
Bühne" teilt nun Iwan Faludi darüber Genaueres mit . Die
modernen Dramendichter haben leider versagt , und e» ist be¬
zeichnend. dass die Arbeiterschaft von Smolensk BW* bi«
Rhetorik des ttefpeMm Mischen und rem anarchistischen
Leonid Bndrejew protestierte und sie vom Dolkstheater ver-
bannt wissen wollte , weil sie abschreckend wirke. Man hat
ützerhouvi alle Gelemmheitsprovaganda nach Möglichkeit von
öen ersten Bühne » verbannt . und weder Hauotmann»
Weber" , noch Björnson » ^ ber unsere Kraft oder Gorkis
'.Feinds werden gespielt , Unter den Klassikern ist besonders
Ädakespeares „Julius Eälar " beliebt , unter Ibsen » Drmnen
der „Brand ". Häufig erscheinen aus dein Repertoire
Schillers ..Wilhelm Tell " und Die Räuber " . Ealderon,
Leb « im Jenseits ". Gogols „Revisor " und „Heiraten,
ferner einig« Stück von Ostrowski , und besonders geliebt wird
Berhaerens ..Auj« zbr". Mit Hebbel und Strtndbeig wettz

man wenig anzuiangen . dagegen ist Romain Rolland » bei
uns fast unbekannte ..Belagerung der Bostille ' ein Haupt-
zugsstück, das iedec Prorinzibeater auf lein Repertoire ge¬
setzt bat . Einige Fanatiker haben natürlich versucht, reine
Agitationsliteratur auizuiübren . wie „Der rote Winkel" oder
„Um die roten Sowjets " . Zum Ruhm der Moskauer Bühnen
muss aber ge'agt werocn . daß diese Agitation bei ihnen nie
den ersten Platz einnabm . Selbstverständlich bat der Ge¬
schmack der grossen Masse mit solchen Anstrengungen , ein
künstlerisches Repestoir « durchzusübren . n̂icht Schritt gehal¬
ten. So klagt z. B. das in Jwanowo -Wosnescnsk erschei¬
nende Blatt ..Arbeiterreich ". datz das dortige Volkstheater
lauter Possen austübre . wie z. B . ..Der sündige Osfiziers-
bur 'cke" oder „Hammelfleisch mit Speck", worauf dann Tanz¬
belustigungen stattiinden . B.

* Die Einführung de» Zwischenvorhangs . Der Zwischen-
Vorhang, der vielfach an ? der Bühne ertcheint. wenn eine
Szenenveränderung verbüllt werden soll, ist »war von Rein¬
hardt durch die Verdunkelung der Szene ersetzt worden. In
neuester Zeit aber beginnt er mit der Durchführung der Stil-
bübne wieder mehr in Aufnahme zu kommen. Dabei mag
daran erinnert werden , datz der Zwischenvorbang bei unseren
deutschen Theatern noch nicht lang« eingebürgert ist. Wie
Dr . Goldschnitt in seinem vor kurzem erschienenen Buch
„Eduard Drvrients Bübnenreform am Karlsruher Sof-
tbeater " hervorbebt , ist diei ; technisch« Neuerung durch
Devrient eingefübrt worden . Als er am 26. Mai 1858 den
ersten Teil von Shakespeares ..Heinrich IV ." in einer neuen
Inszenierung berausbrachte . machte der Theaterzettel das
Publikum auf di« Neuerung mit den folgenden Worten be¬
sonders aufmerksam : ..Die osfenen S»enenvcrw« ndlungen sind
ausgeboben und werden durch dgg Herabfallen des roten Vor¬
hangs verdeckt. Das Fallen des arckütektonifchen Vorhangs
bezeichnet den Schluss der Akte." Dieses neue Mittel für die
Verwandlungen wurde dann von vielen anderen deutschen
Bübnen übernommen , und erst 20. Jahrhundert erhob
man Einwände gegen leine Benutzung , bis dann Reinhardt
di« Verwandlungen aut offener verdunkelter Szene vornahm.

* Selligkeitsändernngen der Sonne . Wenngleich sich
Schwankungen der Helligkeit der Sonne bei ihrer grossen
Intensität nicht direkt naebweisen lassen, so ist es doch mS«.
lich, datz sich ein Lichtwechselder Sonn « in der Helligkeit der
Planeten spiegelt , deren Grösse um messbare Beträge schwan¬
ken kann. Die Veränderlichkeit b« Helligkeit kann entweder
durch di« Sonn « selbst hrrvorgerusen werden , was bei ihrer
Grösse aber kaum wahrscheinlich ist. oder sie kann durch ein«
wolkenartige Schicht entstehen , die die Sonn « umgibt und di«
Sormenenergte an verschiedenen Stellen verschiede» stark

durcklässt. In dem letzteren Fall werden nicht die Planeten
gleichzeitig die gleichen Schwankungen ihrer Helligkeit
»eigen, sondern nacheinander in dem Matze, wie durch die
Umdrehung der Sonne dre verschiedenen Planeten durch die
gleiche Stelle der Sonne bestrahlt werden . Wie Riem in der
„Naturwissenschafilllben Wochenschrift" mittc >' t. bat man
nun tatsächlich gefunden , dass die Größe der Sonne um einig«
Hundertstel Grössen schwankt, und bat auch aus den Beobach¬
tungen der Sonnenkonstanten g«fchlossen. datz die Sonnen-
eneroie um 0.10 Grössen sich verändert . Ebenso zeigt di«
Konstante , die die Sonnenstrahlung aus den Quadratzenti¬
meter und dre Minute in Kalorien angibt , bisweilen selt¬
same Sprünge . Da ste an mehreren Stationen in den Jah¬
ren 1902 bis 1912 gleichmäßig mit 1,933 bestimmt wurde,
war anzunebmen . dass sich in der gleichen Pbaie der wicder-
kebrenden Fleckenveriod« die gleichen Werte ergeben würden.
Das war aber nicht der Fall . Vielmehr schwankten vom
Juli 1919 bis März 1920 die Werte in verblüffender Weife,
bis zu 8 Prozent . Die Strahlung nimmt erst langsam ab.
macht dann im November einen starken Sprung nach oben,
ebenso im Dezember und hält stch mehrere Monate auf einer
Höhe wie sonst nicht in den ganzen 15 Jahren der Be¬
obachtung. \ _

"Kleine Chronik.
Wissenschaft und Technik. Auf Anregung einer Anzaol

von dänischen Wissenichastlern und Okkultisten soll in
Kopenhagen  vom 26. August bis zum 2. September ein
internationaler Kongress für psychische For¬
schung  abgehalten werden . — Geh. Hofrat Prof . Dr.
K eitler,  der verdient « Geograph und Kolonialvolitiker.
ist in Berlin -Frievenau gestorben.  Im g'-ossen K' ieg
war er Herausgeber der bekannten Flemmingsckren Kriegs-
landkarten . — Aus dem Bericht der diesiäbrigen Iabresner-
lammlung der ..R o b e r t - K o ch- S t i f t u n g zur B e -
kämvfung der Tuberkulöse ". den der Schriftführer
Geh. Rat Schwalbe erstattete , gebt hervor , dass im letzten
Jahr mebr als 57 000 M. an Unterstützungen für Wissenschaft-
liche Arbeiten bewilligt wurden , ausserdem 6000 M . sür dir
von der Stiftung ausgeschriebene Preisaufgab «. Für da,
nächste Jabr stehen etwa 100 000 M. zur Verfügung. An
Stell « des verstorbenen Geh. Rats von Waldeyer -Hartz wurde
Geh. Rat F . Müller -Ntüncken als Vertreter des Reichs-
ausichusses für das ärztlich« Fortbildungswesen gewählt . Zur
Rachelferuna regt die Mitteilung an. dass ein« Ärztin. Frau
Dr. Marg. D.ttmer. der Etiftun« ein« Spende teltamentarisch
zugesichert hass
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Mesbadener Nachrichten.
Die Lage des Arbeitsmarltes.

Nach dem Bericht des Landesamts für Arbeitsnachweis
in Frankfurt a . M. über die Lage des Arbeitsmarkts in
Hessen . Hessen . Nassau und Waldeck  nn Monat
Juni  1921 gingen in den unbelebten Teilen von Hessen und
Hessen-Nassau di« Erwerbslosenziffern im Lauf des Ium be¬
merkenswert zurück, während im besetzten Gebiet zahlreiche
Erwerbszweig « infolge der innerdeutschen Zollschranke noch
immer schwere Schädigungen erleiden . Für das gesamte we¬
btet des Landesamts stellt sich das Verhältnis von Arbeits¬
angebot u .id Nachfrage, in Relatiozahlen ansgedruckt, folgen-
dermatzen dar . Auf insgesamt 100 Arbeitsuchend« entfielen
97 offene Stellen und 76 besetzte Stellen (gegen 93 und 74
im Vormonat ) : nach den Geschlechterngegliedert kamen auf
100 stellensuchende Männer 88 offene Arbeitsplätze und 79
Besetzungen (gegen 80 und 74 im Monat Mar ), die ent¬
sprechenden Zahlen bei den Frauen waren 111 onene Stellen
und 73 Vermittlungen («egen 114 und 74 im Vormonat ).
Entscheidend für die Besserung der gesamten Lage des Ar¬
beitsmarkts ckt die jntcnsivereVermittlungs-
t ä t i g k e i t bei den männlichen Arbeitsuchenden. Ein « ge»
wisse Bedeutung für die umfassendere Beherrschung des ört¬
lichen Arbeitsmavkts seitens der öffentlichen Arbeitsnach¬
weise kommt bereits auch der am 15. Juni für die Stadtbe¬
zirke Frankfurt a. M „ Kassel und Hanau a . M . in Kraft ge¬
tretenen Polizeiverordnung zu. nach der vom Arbeitgeber
binnen 48 Stunden alle offenen Arbeitsplätze und sämtlich«
Stellenbesrtzungen sowie Kündigungen dem zuständigen
Sffrrrtlichen Arbeitsnachweis anzumelden sind.

Sehr lebhaft war angesichts der Neuernte der Bedarf
von Arbeitskräften in der Landwirtschaft:  wenn in
Limburg und in der Rbongegend vielfach nicht alle verfüg¬
baren Arbeitsplätze durch einheimische Arbeiter besetzt wer¬
den konnten, so ist dies in den weitaus meisten Fällen auf
die von den Landwirten gebotenen geringen Löhne zurückzu¬
führen . Ein geringes Überangebot von Arbeitsuchenden be¬
stand im Eärtnergewerbr : an weiblichen Arbeitskräften,
namentlich Frldmädchen ist vielerorts ein Mangel vorhan¬
den. — Dir Aufnahmefübigkeit im B .ergbau  dielt sich in
engen Grenzen , namentlich die Braunkoblengruben im Ober¬
westerwald haben derartig grobe Lagerbestände , dag sie ver¬
einzelt zu Entlassungen schreiten mutzten. Betriebsstill-
legungen fanden in den Mangan -Erzgruben der Labngegend
statt . Durch die dezentralisierte Lage und des mehr länd¬
lichen Charakters der im Gebiet des Landesamts bestehenden
bergbaulichen Unternehmen wurde die Bewegung des Ar¬
beitsmarkts in diesem Berufszweig vom öffentlichen Arbeits¬
nachweis bisher noch nicht in vollem Umfang erfaßt und
konnte daher auch nicht in den mitgeteilten Zahlen vollstän¬
dig zum Ausdruck gebracht werden. — Recht befriedigend ist
der Geschäftsgang in der Industrie der Steine und
Erden,  namentlich die Steinbrüche im Westerwald und die
Ziegeleibetriebe im Kreis Gelnhausen sowie in der Provinz
Stavkenburg und in der Gießener Gegend arbeiteten mit
vollen Belegschaften. Wenig aufnahmefähig dagegen war die
Steinindustrie des Odenwnldes : durch Betriebsstörung in
einer Darmstädter keramischen Werlstätte mutzten ca. 20
Leute für einig « Wochen ausletzen. — In der Metall¬
industrie  hat stch in den Städten des besetzten Gebiets in¬
folge der bestehenden Sanktionen noch immer keine Besse¬
rung gezeigt: weitere Betciebsein !chrän?ungen stehen in
Mainz  bevor . In Frankfurt a. M . zeigt das Metallgc-
werbe dagegen eine Zunahme der Arbeitsgelegenheiten,
namentlich in der EelbmetaNbrancke sowie für Maschinen¬
schlosser und Mechaniker umren die Dermittlungsmöglrch-
keiien zufriedenstellend, auch in Darmstadi und Kassel ist die
Zahl der Erwerbslosen in diesen Berufen zurückgegangen.
In Hanau r . M. »«doch befindet sich die Edelmetallindustrie
noch immer in einer Wirtschaiiskrise . die sich durch verkürzte
Arbeitszeit in fast allen Betrieben sowie durch Stillegung
einzelner Firmen kennzeichnet. — Die chemische In¬
dustrie in Höchsta. M.. Biebrich  und Darmstadt bat nur
wenig Arbeitskräfte angefordert . Günstiger ist die Lage in
den Eummifabriken des Bezirks : eine zweite Schicht wurde
iu einem Offenbacher Betrieb eingelegt . 80 Arbeiter konnten
dadurch, neu untergebracht werden. — Während in Hersield
die Tertilbranche  noch immer mit Absatzschwierigkeiten
»u kämpfen batte , war namentlich für Arbeiterinnen in
Aassei die Vermittlungstätigkeit in den Spinnereien und
Webereien sehr rege : auch die Betrieb « in Langen i. H.
«rasteten mit voller Belegschaft. — Aus der Papier¬
industrie  wird von einer zufriedenstellenden Tätigkeit in
Densbeim und Oberursel berichtet : die Kartonnagenfabrik
rn Gelnhausen dagegen arbeitete noch verkürzt. — Einen er¬
freulichen Auf 'chwung lmt die L e d e r i n d u st r i e genom¬
men. namentlich in Offenbach wurden während des Monats
laufend neue Arbeitskräfte eingestellt : auch die Feinleder-
rasrikation in Das Hamburg v. d. S . hatte genügend zu tun.
— >zn der Holzindustrie  verfügten die Möbelfabriken
über euren zufriedenstellenden Auftragsbestand . — Auch tm
i-J 1 h x l Ln 9 5 5 >' u d Denvtzmittelgcweebe  machen
stch die Anzeichen einer Enstpannung der so lange Zeit über¬
aus ernsten Arbeitsmarktlvge bemerkbar. In Kassel konnie
ein« grober« Anzahl von Arbeiterinnen in den Rabrungs-
mitteuabriken untergsbrackt werden : die Hamburger Teig-
warenbctriebe nahmen durch neue Meblzuwcisungen nach
mehrmonatigem Stillstand die Produktion wieder auf : ver-
sanedentlich ist aber ein weiterer , wenn auch unbedeutender
Rückgang bei den Bäckern und Metzgern zu verzeichnen. Eine
empfindliche Schädigung erfuhr der Weinhandel im
besetzten Gebiet  durch die Erhöhung des Zolls auf
Flaschenweine seitens der Entente , da fast 80 Prozent aller
Ryein-gau- und rheinheWchen Weine in das rechtsrheinische
Deutschland abgesetzt werden^ - In der Bekleidungs-
l " bustrie  wurden hauptsächlich weibliche Arbeitskräfte.
Modistinnen und Näherinnen , gesucht: auch die Konfektions-
larneider batten nach genügend Beschäftigung, während die
Damenschneiderei nachgelassen bat . — Das Baugewerbe
»bar bis auf Darmstadt und B .rd Homburg v. d. H. überall
recht gut beschäftigt. Zrmentarbeiter in gröberer Zabl wur-
x " m benötigt : auch im besetzten Gebiet  weist
das Baugewerbe und die verwandten Berufe di« günstigsten
-arvetts/erhältnisse vor allen übrigen Erwerbszweigen auf.
■ Im graphischen Gewerbe  waren auch im Berichts¬
monat für Buchdrucker genügend Arbeitsgelegenheiten vor-
vanden . Die Unterbringung von Schriftsetzern machte grö¬
ßer« Schwierigkeiten : insbesondere erhöhte sich die ZaM der
stellenlosen Berufsangehörigen dieses Gewerbes in Frank¬
furt und Ossenbach a . M . durch Erledigung eines gröberen
Staatsairftrags . — Bei den Fabrikarbeitern  war die
Vermittlungstätigkeit -ruf dem weiblichen Arbeitsmarkt weit
günstiger als bei den Männern . Ein « Besserung wird in dte-
^ssl . lveruf erst zusammen mit einer Wiederbelebung der
Datigkeit im Metallgewerb « eintreten . — Im Handels-
? * ® e * o < wurde die Zahl der Stellenlosen durch di« Auf-
Jx,},,n® ver'chiedener kriegswirtschaftlicher Einrichtungen er-
vogr : auch Jenen st<h bte Firmen in bezug auf Neueinstellun-

Elvisse Zurückhaltung auf . Für weibliche Bureau-
H iS *, namentlid ) Stenotypistinnen , überstieg die Nach-
w . ^ " «' bote. - Sehr befriedigend war die Entwick-

® ? ftpttfsn « w « rbe . Wiesbaden . Bad»taubetm urrd Bad « hV
mal wiederfllrd Bad Homburg v. d. H. meldeten zum erften-

eine angehende Friedens faifon.

c 4M ‘ u na « lern ti «TBe t uf i ' btWtn  in den
ßiüläcicn Stabten durch dir grobe Anzabl von Stellenlosen
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und besonders durch vie lange Dauer der Erwerbslosigkeit
noch empiindlich den Ärbertsmarkt : vereinzelt , wie beiiviels-
«eise m Frankfurt a . M.. konnte inr Lauf des Monats ern
kleiner Rückgang verzeichnet werden . — Die im Trans-
portgewerb«  tätigen Perionen leiden besonders unter
der darniederlirgenden Schiffahrt infolge des geringen
Wasserstandes und der wirtschaftlichen Hemmungen durch die
Sanktionen . Eine drohende Arbeitsle -srgLeit unter ben
Rheim- uni Mainfchiffern auf Grund der an die Entente ab-
zugebenden Fahrzeuge wurde vermieden durch rechtzeitiges
Verhandeln seitens der Interessentenverbänoe mit der
Entente : di« bisberisen Schif ' sbefatzungen bleiben in ihren
alten Arbeitsstellen und werden von der neu gegründeten
Aktiengesellschaft, die mit der Verwaltung und Nutzung der
angegebenen Fahrzeuge beauftragt ist. in deutscher Währung
entlohnt , die Arbeitsbedingungen richten stch nach den be¬
stehenden Tarifverträgen . — In den weiblichen Berufen der
Hauswirtschaft  konnte der noch immer erbeblichen
Nachfrage nicht entsprochen werden . — Die Berufsämter int
Bezirk des Landesamts wurden trotz der für Lebrstellenbe-
setzung stillen Jahreszeit im Berichtsmonat verhältnismäßig
rege in Anspruch genommen. Für einen großen Teil der ge¬
meldeten männlichen Lehrstellen kommt eine Besetzung erst
tm Herbst bezw. Ostern 1922 in Frage . Für Mädchen standen
in Kassel in größerer Zahl Lehrstellen sür Blumenbinde¬
rinnen . Stickerinnen und Zeichnerinnen zur Verfügung . Zu
einer Lehrvermittlung in diese Stellen kam es iedoch in den
wenigsten Fällen , da eine nur schwer zu überwindende Ab¬
neigung zur Erlernung dieser Berufe zu verzeichnen war.

Vorberichte über Knnft, Vorträge und verwandtes.
* Französisch» KnnitansstelHmg Wlesiaden-Btedvich. Im Ne inen Kult»

hnnssaale werden Sainrtag, den 23., Sonntag, den 24., und Montag, de»
25. Juli , abend» S Uhr. drei KammermnstUonzerre ron dem Poulet-
Quartett  und Herr» Poe« Rat ausyesührt Es werden besonders zu
Dahbr gebracht Meisterwerk« der zeitgenössischen sranzöstjchen Kunst non
Tesar Fcanck, Eruest Chansion, Claude Dedusty, Gabriel Faule , Maurice
Ravel und Floren! Schmitt» wirkungsvolle» Quintett für Klavier »atz
Streichinstrumente.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Reichsschatzminister Bauer in Mainz.

Dz. Mainz , 22. Juli . (Drabtbericht .) Reichsschatz-
minister Bauer  weilte gestern hier , um mit der städtischen
Verwaltung eine Reihe brennender Fragen zu verhandeln.
In seiner Begleitung befand ssch Geheimrat K l a m t (Ber¬
lin ) sowie der Vorstand der hiesigen Reichsvermögensver-
waltung Oberregisrungsrat Lanz  mit den zuständigen
Referenten . An der Besprechung nahmen außer Mitgliedern
der Stadtverwaltung von der hesssschen Regierung teil:
Staatspräsident Ullrich.  Präsident R a a t sowie Direktor
Bornemann.  Die Verhandlungen erstreckten sich insbe¬
sondere aus Wohnungsangelegenheiten  und son¬
stige dringende Aussprachen. Rach eingehender Erörterung,
in der die Wünsche der Stadt Mainz auch durch die Vertreter
der hessischen Regierung weitgehendste Unterstützung gefun¬
den hatten , wurde ein allgemein befriedigendes Er¬
gebnis  herbeigeführt.

— Wiesbadener Schlachtviehmarkt . Auf der gleichen
Höbe wie am Montagsmarkt hielten stch die gestrigen Preise
auf dem Diehmarkt. Der Antrieb von 52 Rindern , darunter
10 Ochsen. 2 Bullen . 40 Kühen , 201 Kälbern . 31 Schafen und
154 Schweinen wurde bald geräumt.

— Für Jäger . De: Polizeipräsident gibt bekannt, daß
Inhaber von gültigen Jagd -. Waffen - und Muniiions-
icheinen bis zu 200 Stuck Schrvtpatronen und 20 Kugelvatro-
nen in ihrem Besttz haben dürfen.

— 58. deutscher Genossenschaftstag. Im September d. I.
findet der deutsche Genossenschaftstag bekanntlich hier in
Wiesbaden  statt . Diel« Hundert « Vertreter , insbesondere
der Kredit - und Handwerke .genossenschaften aus ganz
Deutschland, werden hierzu erwartet . Vor genau 25 Jahren
war Wiesbaden ebenfalls Tagungsort der deutschen Ee-
nossenfchaster. Es weiden sehr wichtige Verhandlungen hier
stattfinden und auch sonstige Veranstaltungen sind aus die¬
sem Anlah geplant . Die Stadtverwaltung hat weitgehenves
Entgegenkommen zugesagt. Die umfangreichen Vorarbeiten
werden von einem geschäftsfubrenden Ausschuß geleitet , dessen
Vorsitz in den Händen des Stadtverordnetenvorstebers Ge¬
heimen Justizrat Dr . Alberti liegt.

— Auszahlung von Retttenvorschüssen an Kriegsbe¬
schädigte. deren Nentenverfabren noch nicht zum Abschlub ge¬
kommen ist. Das Bersorgungsamt Wiesbaden bittet uns
um Aufnabme folgender Notiz : Die Zahlung der bisher schon
üblichen Rentenvorschüsse sindet immer an den letzten zwei
Werktagen des Monats für den nächstfolgenden Monat statt.
Um den Zahlungsverkehr in ordnungsmäßigem Wege abzu-
wickeln. wird hiermit folgende Reihenfolge für den Monat
Juli bestimmt : Buchstabe A bis K am Donnerstag , den
28. Juli . 8>4 bis 12 Ubr vormittags . BEtabe L bis Z am
Freitag , den 29. Jul ' , 8)4 bis 12 Ubr vormittags . Die Jnne-
baltung dieser Anordnung liegt einerseits im Interesse des
Kassenverkehrs und nicht zuletzt im Interesse der Kriegsbe -,
schädigten selber, die dazu nicht unnötig warten müssen. In
Frage kommen nur die in Wiesbaden und in Vororten wob-
nenden Kriegsbeickmoigten. lo weit ihnen Rentenvorschüsse
bewilligt worden sind.

— Nach erheblichen Unterschlagungen (man spricht von
300 000 M.) ist ein hiesiger Bankangestellter festgenom  -
men  worden , welcher zeit längerem leine Unterschleife durch
fal 'ckze Buchungen verdeckt und sich»um Schluß davongemacht
hatte . Das ganze Geld batte er inzwischen vergeudet . Bar¬
mittel wurden bei ibm nicht mehr vorgefunden.

— Gestohlene Bilder . Der feit einiger Zeit hier in Un¬
tersuchungshaft befindliche Dobrenz hat . wie zwischenzeitlich
volizeilicherseits hat ermittelt werden können, zeitweilig auch
unter dem Namen Kann in einem hiesigen Hotel gewohnt.
Es ergebt an alle . we!ck>e von einem Manne dieses Namens
insbesondere Llgemälde . Radierungen usw. gekauft haben.
Aufforderung , sich bei der Kriminalpolizei (Betrugsabtei-
lungi zu melden, persönlich innerhalb der BmeLuftunden oder
schriftlich. - ' i-WA

— Ein Warenschwindler treibt feit einiger Zeit in
Wiesbaden lein Wesen. Der Mann gibt telephonisch im an¬
geblichen Auftrag bekannter hiesiger Persönlichkeiten Be¬
stellungen bei Eeschästen aller möglichen Branchen auf . läßt
die Waren an eine bestinimte Stelle bringen und nimmt sie
dort in Empfang , ohne ste zu bezahlen.

— überfallen wurde, wie uns von beteiligter Seite ans
Dotzheim gemeldet wird , am Mittwochmorgen ein 13iäbriger
Schüler und ein 14iäbriges Mädchen von einem sich schon vor
einigen Tagen auffällig herumtreibenden Mann im Wald
unweit der Station Elmusseebaus. Während der Junge nach
Hilfe rief , wurde das Mädchen gewürgt und ins Gebüsch ge¬
schleppt. Dank dem krästigen Widerstand des Mädchens und
hcrbeieilenden Arbeitern wurde der Robling von seinem
Vorhaben abgelmlten . Rach sofortiger Anzeige bei der
Polizeibehörde Dotzhe-m gelang cs einem Polizeibe .rmlen
nach eifrigem Abmchen des Waldes mit Silfe eines Dotz-
heimer Burgers . 4 Stunden darauf den Menschen in Haft
zu nehmen. Er wurde von einem jungen Mädckien wieder¬
erkannt . das von ihm vor etwa 4 Monaten am Ehausseehaus
vergewaltigt wurde.

— Kein Berorechen. Vor einigen Wochen wurde ein
hiesiger Geschäftsmann unter Umständen morgens tot In
seinem Bett gefunden, welche nicht ausschlossen, daß er einem
Verbrechen zum Opfer gefallen ser. Di« Obduktion der Leich«
bat iedoch keine Anhaltspunkte für «ine Bestätigung des
Verdachts ergeben.

— Zurückgekehrt ist das vermißte 15jährige Mädchen aus
Sonnenberg . Das Mädchen hatte , ohne zu Hause irgend
etwas von dreier Absicht verlautbaren zu lassen, in Mainz
in einem Krankenhaus eine Stelle angenommen und w-ar
zurückgekehrt, als es durch die Zeitungen erfuhr , daß es ge¬
sucht werde.

Musik- und Vortragsabende.
— Jtiirljaus. In dem zahlreich besuchten Nbendkaniert de, stSdllschen

Knrarcheftei- am Donnerrtag verabschiedete sich Herr Konzeitmtistar
Milbelm W « l s vom hiesoen Publikum. Er nahm, wie bekan.nl, ein
glänzende« Engaqememt noch Rio de Janeiro in Zildamerlka an. Herr
Wolf hat sch in der verhältnismädi« kurzen I -It feiner yiesge-n Wirksam-
keil die freundlichsten Sympathien der muskalUchen Kreise und de« Publi.
kum« gewonnen. Nicht nur als vielgewandter Konzertmeister und um.
sichtiger Qrchesterdirigent, sondern auch als Violinkolist und Kammermustk-
spteler lzuletzt »och im Verein mit dem berühmt!» Pianist-Komponistey
Ra«ul Coczalrki) Hai Herr Mols ersolgrelch und unter allgemeinem Bei¬
fall gewirkt, und so wird man ihn g«mijj auch in Zukunft al« eine schätz¬
bare Kraft für jedes O-chester bewerten, « n ieinem Abschiedsabend, der
ihn, lebhafte Ovationen Blumen und Beif- llsdezciqiinge» »tntrug, dlri»
gierte Herr M-lf noch einmal da« städtisch« Kurorchester. Da» Pragramnr
bot, auster Werken von Berlioz, rfchatkowsty. Wagner nfw., auch ein van
Keirn Wolf kamp-nterte- Cellostück mlt Orch-ft- rdegleitna«: ..Canieni,-
— eln recht geschickt gesetzter Adagio, welche, der Salocelli» Herr « .
3 e schke unter allseittg lebhaftestem Beifall zu DehSr brachte. Ci«
fl- tter Marsch >»n B Grimm («bensall» Mitglied der Orchrsstec») bildet«
den Schintz de« Programms. Dem Titel ..Aus nach Riol '' fügen wir den
Abschiedsgrutz Hinz»! „Glückliche Reis»" und „Aus Wedersrbe» "̂

Feuer im Mainzer » «»werk.
reck. Mainz, 22. Juli . Heute vormittag geriete» in einer Schlacke«,

haN« des städtischen Gaswerks infolge der Hitze Teerrückitändetu Brand.
Di« rlefigen Rauchschwaden, die der brennend« Teer eniwickeU«, « weckt«
in der Stadt i>en Eindruck, als fei Im städtischen Gaswerk Grotzfener aus-
gebrochen. Der herbeieilendenFeuerwehr gelang c» jedoch, diane» einer
halben Stunde des Brandes Herr zu werden.

8vv-Jahrfeier in Butzbach.
wck. An« vberhesten. 22. Juli . Die oberhcfsifchr Gemeind« Butzbach,

die durch ihr fchänes. teilweise noch mittelalterliches Stadtbild bekannt ist,
beging die KVV-Iahrfeier ihrer Erhebung zur Stadt durch Kaiser Ludwig dem
Bayern.

Ertrunken.
wck. Bingen, 22. Juli . Die Opfer des Stromes mehren stch in den

letzten Tagen in erschreckender Weise. Heute « erden wiederum zahlreich«
Unglücksfälle beim Baden im Rhein gemeldet: So je ein Fall aus Geins¬
heim und Elch und zwei Fälle au» Grotz-Rohrhelm. Es werde» Dutzende
Leichen Ertruu lauer au» dem Rhein gezogen.

*

wd. Mat», 20 Illll . Sei der diesjährigen Schätzung durch die Bürger¬
meister wurden folgend« Anbauflächen ermittelt ' Winterweizen 28 777
Hektar igegen 27 458 im Borjahref. Sommerweizen l02Ü (1330), Winter,
fpelz 1088 flllS *. Winterrogoen 58 984 (60 880), Sommergerste 35 238
(37 391), Hafer 44 069 (45 619), Hülsenfrüchte 4050 (4311), Kartoffel«
57 136 (55 365), Zuckerrüben zur Zuckerfabrikation 0707 (8486), Futterrüben
aller Art 40 601 (39 854), Raps und Rübsen 2028 (2141), Flachs und Hanf
303 (260).

ck». Gvoh-Gerau. 23 Juli . (Drahtberichl.) In Märfekden
wurde noch bis End« voriger Woche mindestens 14 M. für das Pfnnd Fleisch
bezahlt. Da liest ein Metzgermeister  durch di- Ortssheü« «ine»
gehörigen Preisabschlag  bekannt geben. Die Folge war, d- st in
den nächsten Tagen andere Metzger seinem Beispiel folgten. Ander,
wiederum unterboten auch diese und zurzeit ist der F l « i f chp r « i » aus
7ẑ W. angelangt. — Bei einer Tanzmusik  wurde ein Franksmter
plbtzllch von einem linwohlsetn befallen; er starb kurz darauf.

wd. Woems, 22. Juli . Der städtische Voranschlag schlietzt in Ein-
nahm- und Ausgabe mit 29 822 596.22 M. ab. Bei der Aufstellung konnte
ein Fehlbetrag vermieden werden Die Berriebsrechnnng iür 1926 schließt
mit einem Gesamtanswand ven 26 700 050 M. ab. Durch die Übernahme
derPolizei aus den Staat erspart die Stadt 6 525 066 M.

Vermischtes.
Flieger als Regenmacher. Der Regenmacher ist nicht

nur im dunklen Afrika eine ge,uchte Persönlichkeit , sondern
Nlr wurden ihn auch in unsecm zivilisierten Europa mit
^ubel begrüßen, denn die anhaltenden Zeiten der Trocken¬
heit . wie ne auch letzt wieder vielfach auftreten . bilden eine
schwere Gefahr für die Ernte . Doch der Glaube oder Aber-
glaube . der den Reger felsentest auf die Regen herbeizau¬
bernde Krall seines Mezidinmannes vertrauen läßt fehlt
uns Kindern eines zweifelnden , aufgeklärten Zeitalters , und
wir wurden es ltebor sehen, wenn die Kunst des Reaen-
machens aus dem Reich der Wunder in das der Wissenschaft
ubergefuhrt wurde . Solche wissenschaftlichen Erverimente
zum Erzeugen von Regen sind in jüngster Zeit vielfach an¬
gestellt worden und zwar bat man sich dazu der Flieger be¬
dient . So wurde in Prätoria in Südafrika von einem Flug¬
zeug. das ssch über den Walken ig einer Höhe von 5000 Flitz
befand . Staub auf die Oberfläche der Wolken gestreut : man
hoffte aus diese Weile die für die Koadensserung der Regen-
irovfen notwendigen Pedinguna -'n ,u schaffen. Ein kana¬
discher Flieger versuchte es damit , flüssige Luft auf die
Wolken herunterzuspritzen. Aber die Bemühungen der Flieger
hatten leider keinen irgendwie greifbaren Erfolg Andere
Versuche wurden dabin unternommen daß man durch Flieger
gewisse Gase in die höheren Regionen der Luft bringen ließ,
um damit zur Bildung non Ni-derschlägen anzuregen . Doch
auch das wollt« nickt reckt glücken. Durch den Krieg bab-m
wir eine andere Hoffnung auf die künstliche Erzeugung von
Regen verloren . Schon die alten Griechen behaupteten daß
eine Schlacht durch sas Klirren des Stahls und die Schreie
der Kämpfenden in der Atmosobäre eine Aufregung Hervor¬
rufe . die zu Niederschlägen führe . In neuester Zeit bat ein
Amerikaner ein Werk ..Krieg und Wetter " geschrieben in
dcm er ähnliche Theorien entwickckelte und bebauvtete daß
lurch die Artillerie Regenfälle beroargerufen wii>-den. Er
erhielt sogar vom amerikanisch»,i Abgeordnetenhaus di» Er¬
laubnis . kostspielige Versuche in dieser Hinsicht durckzufübren
und durch gewaltige Krnonaven die Trockenheit im westlichen
Amerika zu vertreiben . Die unbeabsichtigten Erverimente
ober, die im allergrößten Maßstabe während des Krieges
angestellt wurden , haben bewiesen, daß Artillerie keine
Wirkung auf die Bildung von Regenwolken bat . Da die
Schlachten meistens im Sommer an Tagen ausaefochten wur¬
den. in denen für den Nachmittag mit einer gewissen Wahr¬
scheinlichkeit Regen zu erwarten war . io war es natürlich,
daß häufig zufällige Niederschläge gegen Ende von SchlKckten
iintraten . Daraus ist di« Entstehung dieses Aberglaubens
zuriickzufübren. Trotz aller Anstrengungen der Flieger ist
das Regenmacken für uns noch eine zu schwierige Aufgabe.
Ein englischer Gelehrter Bates hat ausgerechnet , wie viel
Pferdekräste notwendig wären , um auf künstlichem Wege
cinen Niederschlag von 1 Zoll auf einer englischen Quadrat¬
meile zu erzeugen, und er fand , daß dazu 100 Millionen
Pferdekräste nötig werden , die eine halbe Stunde arbeiten
mutzten.

* Wie man auf Anstand hält . Tin englischer Plauderer
wird durch die Geschichte von einem Berliner Polizisten , der
rin sich küssendes Paar im Tiergarten mrbaftete . nachdem er
ste eine halbe Stunoe, vecfo'al. batte, zur Mitteilung einer
Geschichte vcranlabt. die ei len ab.ilichen Höbeounkt dem Hal¬
tens auf Anstand daritellt. Eine alte Dame beobachtete,
daß ein Herr in der Nabe ihrer Wohnung am Strande
badete. Sie schrieb ihm darüber einen entrüsteten Brief,
worauf er am nächsten Tage seine Badestelle einen halben
Kilometer weiter verlegte. Doch auch damit war die Duma
noch nickt zufrieden, sondern sw verlangte , daß er noch mehr
Anstandsrücksichten nehme, denn ste habe ihn mit Hilke eines
lcharirn Fernrohrs noch gut beobachten können.
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Neues aus aller Welt.
, Mord und Selbstmordversuch. Eine Mordaffäre bat sich
rn Heidelberg in der üniergasse abgespielt . Dort erschien
der verheiratete Schuhmacher Paul Achtstätter der in der
Semmelgasse wohnt , bei ner Witwe Marie Rost, die er durch
einen Schuh in den Kovf tötete . Achtstätter richtete dann
die Masse gegen sich leibst und verletzte sich schwer. Er batte
zeitweise ein Liebesverhältnis mit der Frau Rost. Es war
zum Zerwürfnis »wischen oen beiden gekommen, das der
Grund zu der Tat sein dürfte . Achtstätter . der Vater von
acht Kindern ist. wurde ins Krankenhaus gekrackt

Moderne Embrrcherbande . Eine elfföpftse Einbrecker-
bande . die sich bei ihren Rnubzügcn des Autos bediente,
brach nachts in Saarbrücken in ein Erohgeschäft ein und
raubte hier für mebr als 100 000 Mark Maren , die im Auto
mit unbekanntem Ziel fortgeschafit wurden.

Verbranntes «Kornfeld . Durch absliegende Funken eines
nach Fischbach fahrenden Zuges geriet die Bahnböschung bei
Kirn -Sulzbach in Brand . Das Feuer griff aus die Miesen
Wer bei der herrschenden Trockenheit und ergriff das bereits
abgemachte Kornfeld des Ackerers Karl Setz, dem über 109
Garben Korn verbrannten.

Ein Scklob za Vureainwecke«. Der Stadtrat von
Äschaffenburg nahm dieser Tage eine Besichtigung des
Schlosses vor. Es ist geplant , dorthin die Bureauräume des
Rathauses zu verlegen und oas Ratbaus für Wobnungs-
zwecke einzurichtcn.

Vom Zuge überfahren . Mit abgefahrenen Beinen wurde
der seit dem 11. Juli abstllngige Dienstknecht August Feier
aus Heilsberg auf dem Bahnkö wer zwischen den Stationen
Altengronau und Zeitlofs der Nebenbahn Jossa-Mildflecken
tot aufgesunden.

Zum Streik der Heizer und Maschinisten der Rheinslatte
wird berichtet, dab am Freitag in Esten an der Ruhr durch
-Vermittlung des Acbeitsminsterlums eine Einigungsver-
.dandluag stattiinden wird dir hauptsächlich die Forderungen
her Streikenden betreffs Zurücknahme der Entlastungen und
Erhöhung des Wochenlobaes um 35 Mark regeln fall.

Ein Holzlager in Flammen . Das Holzlager , der Ber¬
einigten Holzindustrie au oer Elsenbnbnstrecke Köslin -Poll-
now im Diverowerwald stebr in Flammen . 600 Raummeter
find vernichtet.

Die Tynbusepidemie im Industriegebiet . Wie aus
Duisburg gemeldet wird , ist die Zahl der an Paratyvbus
erkrankten Personen aus 130 gestiegen. Bisher sind vier Per¬
sonen der schrecklichen Seuche erlegen.

4 Kinder vom Blitz erschlagen. In dem Freiburg i. Br.
benachbarten Bad Voll wucoen bei einem Eewatter vrer
Kinder , die unter einem Baume Schutz gesucht batten , vom
Blitz getroffen.

Große Trockenheit auch in Skandinavien . Die an¬
dauernde Dürre und die große Hitze droht nun für ganz
Nord- uno Osteurova zu einer Katastrophe zu werden. In
Dänemark ist nur eine lehr unbesriedigende Ernte zu erwar¬
ten. In Schweden -st der Töpakanal . die Hauvtwasterroute
zwischen Stockholm und Götmburg . beinahe ausgctrocknet.
Wenn der Regenmantel anhälr . wird es notwendig sern. den
Kanal für größere Schisse zu sperren.

Abgestiirzt. Der Studierende der Rechte Alexander , der
Bankbeamte Fischer und der Postangestellte Roskoschny. die
eine Tour in das Salzkammergut unternahmen , werden feit
mehreren Tagen vermißt . Der Universttätsborer Keller
aus Tübingen ist in den Tiroler Aloen .tödlich abgesturzt.

Eine furchtbare Explosion zerstörte in Bodio (Kanton
Tessin) das Ritrun -Werk sowie die Karbidwerke Day und
beschädigte die benachbarten Elektrizitätswerke . Es ..wurden
2V Tote und 100 Verwundete  unter den Trümmern
geborgen. _ _

Handelsteil.
Berliner Börse.

«tz Berlin , 21. Juli . Die Geschäftstätigkeit an der Börse
sowohl für schwankende als für zu hinheitskursen gehan-
delto Papiere hat etwas nachgelassen , ohne daß bei dem
letzteren bereits wieder normale Verhältnisse eingetreten
■wären Die Verschleppung der oberschlesisehen hntscjiei-
dung und die Unsicherheit des Devisenmarktes begründen
diese Zuiückhaltnng cler Spekulation und des Publikums
genügend . Lebhaft ging es in den schwankenden Werten
eu für Phönix , Harpener . Angio Guano, Goldschmidt und
Augsburg - Nürnberg hei Kurssteigerungen von 10 bis
25 Proz . Die Grundstimnmng war im allgemeinen lest,
doch gingen die Kursbesserungen selten über 8 Punkte
hinaus . Auch Einbußen um 10 bis 20 Proz für Rhpm-
Stahl Daimler . Sachsonwerk waren feststellbar - Kali-
akHen und -kuxe besserten ihren Kursstand erheblich auf
Gerüchte infolge angeblicher Besserung des Kaliabsatz '-s.
In der letzten Zeit blieb das Treiben in nicht amtlich
notierten Papieren unverändert geräuschvoll . Die sonstig ;n
Gebiete waren zumeist unverändert . Devisen waren bei
stillem Geschäft etwas höher.„. — fii — . . . 1- mit

Kurse vom 21. Juli 1821.
Staatspapiere

6 Reichsschatz S. II . .
6 „ 8 . III . .
4* , S. IV-V . ,
4V% , S. VI-IX
4V* » 1924er . .
5 Reichsanleihe.
f , » .3V* „ .
3
4 Schutzgebiet -Anleihe . .

Sparprlmien -Anleihe . .
6 Preuß . Schatz -Anw . 21 .
5 ft n 22 .
4 Preuß . Consoto.
S'A » .
4 Bai . Anle &e 0M4 . . .
4 Bayrische Anleihe . . . .
■' tt n • • • ♦
.. Eisenbahn Vorz . . . . .
4 Hamb . Staats -AnU 07. •
3 Hess . Anleihe.
4 , ¥ 9M2 . .: Sachs . Anleihe . . . . . .

In «/,
§9 .80
99 . 90
86 .7 5
72 . 40
9 ^. 40
77 . 50
79 . 40
69 . 50
76 . 40
69 .60
80 . 20
99 . 60

70 .90
60 . 20
5 5. 75
70 . —
77 —
63 . 50
60 .50
85 .7 5
53 . 50
69 .50
56 . 30

Div.
10
9
8

14
10
9
8
7

11.«
g.7»

Bank - Aktien.
Berliner Handelsge3.
Commerz .- o. Disc.-ii.
DarmstÄdter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichs bank.

218 .—
201 .50
170 . —
304 . —
2 63 . —
214 .—
166 .25
183 . —

57 75
148 .—

ir
18
SO
10
10
10
5
5

14
7'/-

0
18
26
10
25
6

▼ndiiBtr ** - Aktien.
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
All>x. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad. Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bock um er Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutscb -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , BieieL M. .

622 . —
232 .75
700 . —
312 . —
320 .—
404k .—

521 .25
5 J2  —
535 .—
580 .—
334 .25
398 . —

642 .’-
620 . —

n ?Y.
80 DtscKWaff . ü . Mun.

ln
589 .—

5 Daimler Motoren . . . 260 . —
48 Deutsche Erdöl -Ges . . 8 SS . -
14 Elberfelder Farbenf. 3 6 l .—
12 Eschweiler Bergw . . . 141 .—
25 Friedrichshötte . . . .
15 Felten <fe Guilleaume 530 . 50
7 Gasmotoren Deutz . . 330 .-

10 Geisweider Eisenw . .
6 Geisenkirch . Ber ^w. . 400 » S

12 Griesheim Elektron . 335 . —
u Höchster Farbwerke 338 .50
15 Ilarpener Bergbau .Hindr . Auffermann .

SSO . —
8 435 -50
0 Hohenlohewerke . . . 228 .—
1 Hösch Eisen u. Stab 89 « .—

11 Ilse Bergbau. 575 .—
Königs - u. Laurahütte
Kall Asehersleben . .

340 .L0
30 37 8 .—
0 Kostheim Cellulose . . 436 .-

15 Kronprinz Metallf . . . ioao.
f Lahmeyer u . Co. . . . 370 .-

Lauchhammer.
12. Lindes Eismaschinen 417 .-
U Ludwig Loewe u. Co. 4 ^ 3 .50

Mannesmann Röhren 657 .-
Oberschles .Eisenbed. 30 3 . -

u „ Eis.-Ind. 37 2.—
17 „ Koksw. . 539 .50
.15
3

Orenstein u . Koppel 630 .—
Phön .-Bergb . u.Hütte 843 .—

2ä Porzellan *. Kahla . . . 855 .—
u Rositzer Zuckerraff . . 490 .—
12 Rhein -Nass . Bergw . .

Rhein . Stahlwerke . .
949 .—

6 568 .-
12 Riebeck Montan . . . .
15 Rombacher Hüttenw. 371 .-
S Rhein . Metallwarenf. 450 .—

20 Sachsenwerk. 34t .-
3 Schuckert Elektriz . .

12 Siemens u. Halske . . 346 ' -
ö*/s Südd . Eisenbahnges.

Verein . Glanzstoff -F.20 990 . -
15 Varziner Papierfabr. 604 .50
ir Verein . Cöln-Rottw . . 333 .60
12 Weiler -ter -Meer Ch.F 315 .50
3» Westeregeln. 573 .-
0 Zellstoff Waldhof . . . 511 .-
0 Hamb .-Amer .-Paketl. 171 .—
0 Hansa -Dampfschiff . .

Norddeutscher Lloyd
231 .—

0 151 .87
0 Schantung -Eisenb . . . 336 .-
0 Türk . Tabakregie . . . 1230.
0 Otavi Minen. 574 .S0
0 Genusscheine . . . . 500 .-

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a, M„ 21. Juli . Die Börse war im allge¬

meinen ruhig und zeigte in ihrem Verlaut ein nicht ganz
einheitliches Bild. Bei einzelnen Papieren , besonders in
Kaliwerken , setzte ein lebhaftes Geschäft ein . Kaliwerke
Aschersleben stiegen , indem sie zunächst 24 Proz. ge¬
wannen , aui 379, sanken aber zum Schluß der Börse 372
zurück . Wosteregeln besserte sich 580. Sehr lebhaft ging
es aut dem Montanmarkt zu, wo Phönix die Führung hatte.
Der Kurs stieg von 886 aut 848. Mannesmann 061 (+ 6),
Rheinstahl 570 (— 9). Oberbedarf 311 Auf dem Maschinen¬
markt herrschte weiterhin Interesse für Daimler , der zu¬
nächst 267 notierte , dann aber auf 260 sich abschwächte.
Benz 235 bis 230. Ruhig lagen die Werte des chemischen
Marktes . Auffallend war . daß Goldschmidt mit 702 ein¬
setzte und auf 728 stieg . Anilin 403)4 (— 2)4). Elberfelder
Farben leicht . nachgebend 349)4. Griesheim 336 (— 1).
Holzverkohlung zog an . Der Elektromarkt lag fest und
ruhig . A. E.-G. 313. Lahmeyer 260 (+ 6.25), Schuckert
298)4. Siemens und Halske 346 und A. E.-G. 313 schwächten
leicht ab- Uneinheitlich gestaltete sich die Haltung des
Einheitsmarktes . Höher gesucht waren Braubach . BrauerSd
Relenmeier . Filzfabrik Fulda , Dürrkopp . Eisenwerk Meier
und Zellstoff Waldhof . Die Einheits werte schlossen fest.
Der uneinheitlichen Haltung des Einheitsmarktes entsprach
auch der Freiverkehr . Holzmann 378, Neckarsulm 406 bis
407. Benz 230 bis 234. junge Benz 220 bis 223. junge Ulan
283 bis 284)1-, Heilbrcvmer Zucker 411 bis 412. Durchaus
ruhig mit kaum veränderten Kursen gegenüber dem Früh¬
verkehr lag der Devisenmarkt .* Dollar etwa 760, . Auch
die Kurse des Auslandsmarktes zeigten bei großer Stille
kaum Veränderungen . — Wenn auch die Tendenz unein¬
heitlich war , so gestaltete sich die Grundstimmung der
Abendbörse  doch durchaus fest . In Montan werten
wurden vereinzelt lebhafte Umsätze erzielt , namentlich in
Mannesmann , Phönix und Berzeli us-Werten , Daimler-
Aktien zogen tun weitere 4 Proz . an. 237. Ebenso stellten sich
Lahmeyer höher . Auch Schuckert zog lim 2 Proz . an. 294.
Der chemische Markt war im allgemeinen ruhig und be¬
hauptet . Auf dem Einheitsmarkt herrschte für Seil Wolf
Interesse , der 394 (+ 10) notierte Auch Filz Fulda und
Dürrkopp zogen weiter an. Sehr fest lag Westeregeln.
Starke Umsätze wurden mit Mansfelder Kuxen getätigt . 5000
bis 5050. Esohweiler Bergwerksaktien lagen im Angebot.
Das Schlußbild zeigte festes Gepräge.

Stadtanlefhen and
Obligationen.

4°/e Wiesb . Stadtanl . v . 1900
4»/. „ . . 1919
3‘V/o „ , » 1979
4*/. Frankl „ . . .
SWV« , , .
4-/» Mainzer , . . .

4»/, Frankl . Hyp .-Bank
SW » , , .
4«/. „ „ Credit -Ver
SVt®/a „ „ „ .
4°/. Hamborg . Hyp .-Bk. .
»W « . . .
4’/. Naaa. Landesbank V . .
SW . , „ LH. 1
4% Meininger Hyp .-Bk. .
SW . - „
4®/o Pfälzische Hyp .-Bk. .
SW . „
4% Preuß . Bod.-Credit . .
4*/o „ Central Bod. .
SW « „ , »
4"/o „ Pfandbrief bk.
SW » . .
4% Rhein . Hyp .-Bk. . .sw » „

Kone vom 20.
Dir.

96 .76

7 » ]—

95 .- -
84 .50
89 . -
83 .60
84 .50
70 .60
99 .—
93—
93 .35
81 .50
97 .75
89 .-
89 .50
88 .50

86 .—
75 .50
89 .60
72 .-

Div.
10
20

20
16
14
40
12

18
6

26
6

16
13

Industrie-Aktien.
Adlerwerke Weyer.
Aschaffenb .Bnntpap.
Ascbaffenb . Zellstoff
Bad . Anilin u . Soda .
Bad. Uhrenfabrik ,
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u .Glas
Beck & Henkel . . . .
Beuz & Co.
Bing-Werke.Blei-u .SUberh .Braub.
Bleistift Faber . . . ,
Brauerei Binding . .
Brown Borery A Co.
Breuer Masco . Vorz.

,, .. St . . .

In •/.
276 .50
647 .—
731 .—
405_
360 .—
419 .50
549 —
1130.
2 * 4,.—
346 .—
269 .75
459 .50
244 .60

335 .'—

17
10
10
15
26
10
26
50
10
27
16
12
20
18
10
10

6
9

15
20
10
20
20
10

Jail,

Cbem .FabrOoMenb.
D.Gold-n .Silb .-Sch .A.
Faber 6 Sehleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei , .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Alig . Vera . .
Grün 4b BflUnger . ,
Gummi Peter.

20
7

15

16

Heddernh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau .
HolZTerkohlungsind.
Juughanns , Gebr . . .
LederfAdl .4bOppenh.
Lederw . Spicharta . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen !. Baden !»
Maschinen !. Essling.
Maschinen !. Hilpert
Maschinen ! . Moenus
Motoren !. Oberursei
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokornv 4bWittek . .
Röhrenkessel Dürr .
Rfitgers Werke . . .
Schnellpr -Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Scl .uhstoff -F. Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seilindustrie Weit ! .
Teil us Bergbau .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frank . Schuhfafcr.
Verzinkerei Hilgera
Voigt 4bHäffnerVorz.

„ - St. .Voltbom Seil.
Waggonfabrik Fuchs

ck er ! .FrankenthalZue
Waghiusei

In *h
819_
67 0.—
290 .—
229 .—

437^

SlTl—
3000.
374 —
484 .50
439 .26
325 . -
439 .—
291 .—

35o !—
339 .—
165 . 50

4io !so
345 .-
386 .—
430 .—

*42 .—
445 .-
440 .—
486 .50
279 .—
364 .—

694 !—
334 .—
380 .—

342 !—
334 .—

*35 !—
640 .—

495 !—
414 .60
419 .50

Weflerberlclif ».
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

21. Juli 192b

aufO»u. NormalschweraLuft¬
druck,
red . I auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsiua ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (MiUimeter)
Höchst « Temperatur (Ceia. us>:

7 Uhr 27
morgens

2 Uhr J7
nachm.

9 Uhr 27
abendi Mittal

5654 754 5 755.0 755.0
785 4 '.64 3 766.0 7849
20.6 26.0 21 0 22.1
13. 1 9. 1 10.2 10.8
73 37 66 55 0

NW 1 NW 3 N 1
— — —

27 3.

Wasserstand des
Niedrigste Temperatur :20 3.

Rheins
am 21. Juli 1921.

Biebrleb Pegel : 0.91 m gegen 0.90 am gestrigen Vormittag
Mainz „ 0.08 „ . 0.08 „ „ »
Caui . 1-21 » . 1-21 ., .

GIN
ZweigFabrik m Zentrale Für DeutschlandEmmerich O Rh.

Generalvertretung:
Edmund Schmitz , Wiesbaden,

F116
Adolfsallee 11.

Di« AbcnS-Ausgabe umfatzt ö Seiten.

Hauptlchristieit« : tz. Befisch.

mrrcmttvortlich für den nnlitischen Tril : ss. »Snther ; für den
- - Tr- ® f . .

_ __ _ . . Unter.
haitungsteti : 3 . O.: F. Küniher: für  den lokalen und prooinziellen Teil
sowie Sertchtslcal und Handel: SB. Etz: für dl« rinteigen UN» iietiainen:

I . SB. : <5. Brausch,  sämtlich in Uiesdaden.
Druck u . Berlag der L. ScheUender  g 'schen Hofdkchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde »er Schriftlritung 12 bis I Uhr.

Fruchtsuppen jeder Art schmecken vorzüglich, wenn mit Süßstoff
gesüßt. Er hebt den Eiaengeschmack, ist bequem zu
verwenden und billig. Nicht mittöchen, kurz vor dem
Anrichten beifügen. Erhältlich in Kolonialwaren-,

Drogengeschästen und Apotheken.

M . -G. -V . „Fidelio ".
Das für Sonntag angesagte Picknick

mußte Umstände halber um 8 Tage verschoben
werden, und zwar findet dasselbe am Sonntag , den
81. Juli an den

Herrneichen statt
Der Vorstand.

Ein Posten Gymiiniotel
guto Qualität , in solider Verarbeitung,

----- äußerst preiswert=
Mk. 325.- Mk. 340 .-

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

697

Einkodi - Äpparate
mit Einsatz,

6 Federn und
Thermometer

Komplett
30
Mlc . ,Ä8>

ElnlöAlaser
in all . Größe«

Gelee- und
Einmachgläser,
Honiggläser mit
Schraubdeckel.
Einmachtöpfe

in allen Größen.
Pergament«

Papier

Amml-Wein allen Größen, in
bester, roter Qualität

von 25 Pfgi an.

Mirckmsun, Ecke Kirchgasse
und Friedrichstratze.

I« Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache!

Strengste ReeUität, beste Qualitäten.
Hundertfache Auswahl.

Metallbetten m. Ia Patentmatr.
480. 375. 325, 295, 235.—

Kinderbetten 475, 425, 390, 260,
230, 195 bis 130—

Seegras-Matratzea
425, 375. 300, 225, 125.—

Woll-Malratzen
590, 485, 425, 285.—

Kapok-Matratzen
976. 875, 725, 600.—

Roßhaar-Matratze1!!
1675, 1550, 1450, 1150.—

Deckbetf? Ia weiße Daunen¬
füllung . 535.—

Deckbett, Ia Daunenfüll., 425.—
Deckbett, sehr gute Daunen¬

füllung . 365.—
Deckbett, Ia Halbdaunen¬

füllung . 815.—
Kissen 190, 135, 115, 95. 65.—
Dannen-Decken, feinste Spezial¬

arbeit . . 1250, 1075, 975,—
Steppdecken, beste weiße Schaf¬

wollfüllung, Ia Satin, 625.—
Steppdecken 495, 425, 350, 29».—
Wolldecken äußerst preiswert.

= Bettfedern u. Daunen
beste, doppelt gereinigte Qualitäten , ganz besonders füllkräftig,

Pfund 115, 90, 75, 60, 60, 45, 30, 24, 14, 8.—
in 20 verschiedenen Sorten,

Feine weiß-lack. Schränke, Wickel-Kommoden, Toiletten usw.

BuehdahlBetten-
SpeziaUians

Wiesbaden, Bärenstraße 4.
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Neue Sendung

nordamerik . blütenweißes in bekannter Qualität
zu noch äußerst vorteilhaftem Preise.

»MW pnma ' 7 . - - J
«tzg « Esten ‘ A 7£
.HW primaIm '̂Ps^ StL gepackt9 , j
ersetzt beste Butter in jeder Verwendungsart.

Garantiert reines holländisches

Ri «d«rfettff
in I -Pfund -Tafeln Pfund Mk. 8.

frische Füllung , in
Weißbl -Dosen

engl . 1-Pfd .-Dose A

Meine sämtlichen Tel . -Nrn . sind in die Nrn
5631 bis 5634 abgeündert worden und bitte hier¬
von gefl . Kenntnis nehmen zu wollen . 71s

Wiesbadener TagblatL
-E » .

Achtung! Achtung!

MWerei Möll SW
«Undfleisch, ohne Unterschied der Stücke . nur 8.-
xch!e«f!ei,ch j ng und zart , alle Stücke. . nur 8.-
Kalbflei -ch, alle Stücke . nur 10.-
Hackflcisch, stets frisch. , . . . nur 10.-
ff. Mettwurst zum Schmiere« . nur 14.-
Tä- lich frische Leier - und Bratwurst . . . nur 6.-

Als Spezialität:
Hausmacher Lrberwnrst . nur 12.-

Nur Bismarckring 22
Ecke Blücherstratze.

ZMOU S« - i W . 8 « .

ÜUlijäÜifili , alle Stück- 3 fftl . 6 S.mm. . >M.io«.
LS Bleichstratze 29.

® Empfehle: ®
Nur prima Ochsenflsisch, garantiert zart,

zum Kscheu nur 8—9 M§.
dis fsiustsn Dratenftücke - . nur 10 Mk.
Stets frisches Hackfleisch . . nur 12 Mk.

Metzgerei Stein
9 Feldstratz « 9.

WM
als Monte HW und gut
Jedes Pfund nur sehr zarte» Rindfleisch . . .
Ferner das Fleisch von zwei schweren

Rhein,aucr Ochse» . . . . ä Pfd. nur
Ochseniendenund -Roastbeef . Pfd. auch nur

fettes Kalbfleisch . Psd. nur
Nur Kallsl -.nle
Pr . Tchwriuebratcn.
28 Pr . ©äturne'. — Ragout
Rur Hammelkeule.
Stets frisches Hackfleisch. .
Pr . Pretzkopf und Mettwurst
Frische Ft is >ivnrst . . . . . .
Geräucherte Leber- nnd Blutwurst
KslbSlovfe
Hamm lköpfe

Pfd.
Pfd. nur
Psd. nur
Psd. nur
. - Pfd.
- - Pfd.
. . Pfd.
. . Pfd.
. . Pfd.
. . Pfd.

7 Ml.

» *'
» ..

;; :
i -
»»

10 .
IS *

106 "
4.50 :
2.50 ..

Metzgerei Hirsch
.61 Schwalbacher Str . 61

Empfehle
IfflMfflÜffi J* per Pfd . nur 6 M
JIIIU»J.KIjm z. Braten per Pfd . nur 7 M
fiUlMfPlfill 9?öö° ut  per Psd. nur 9 M
.';UIU| IUfUJ j. Braten per Pfd . nur 10 M
Kalbsschnitzel . . . . per Pfd . nur II M
Siefs frisch. Hackfleisch per Pfd . nur 10 M
Lebert»urst . per Pfd . nur 8 M
Bratwurst . per Pfd . nur 4 M

MM Adam Schmitt
1 Sedanstratze t

Bitte Einwickelpapier mitbring«».

m Seine)).
Empfehle:

Mm WWWm  ma h.  Bim«
per Pfund 7 Mk.

Kalbfleisch, alle Stricke. . per Pfd. io
Hemmelfleisch . . . . per Pfd. 9—10 ..
Haikfleisch, stets frisch . . per Pfd. io ..

10 Mauergasfe 10.

Hammelfleisch
jung und zart , per Pfd . 7 u. 8 Mk.

^ «pie Pfd. 2.50. Her, mit Lunge Pfd. »Mk.
, Leber Pfd. 12 Mk.

auch runges Ochsenfleifch Pfd. nur 10 Mk.
Schweinebraten Psd. 15 Mk.

Sämtliche Wurst gut und billig.
Bertramstr . 17. — Tel. 2089.

Morgen Schluß
der großen, billigen Bekiametage!
Nachstehende Preise Men nurnoch morgen!

Kindersfrümpfe und Söduhen.
1 Restposten KinderitrümpJe , schwarz , weiß , braun,

prima Mako . Paar nur 7 .60
1 Posten Kindersöckchen , schwarz , Größe 1 . 2 .80
Kindersöckchen , mit Wollrand , farbig u. schw., Gr. 9 . 9 .50
KrstHngsstrümpfe , reine Wolle . Paar 6 .50

Damensfrümpfe.
Damenstrumpf , schwarz , Doppelsohle , Hochferse . . . . 12 .50
Florstrumpf -Seidengriff, Doppelsohle , schw., grau , braun 13 .50
Setdcnflorstrumpf , Doppelsohle , braun . 18 .50
Sefdenflorstratnpf , schwarz , Doppelsohle , Hochfesse . 23 .50
Knnstsoide -Fiorstrninpf , schwarz . 39 .50
•NiHiiMiiiiiiiiiiiiiiiinNiumiiiiilUfiniiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiuitmtttCltinHiiiiiiiiiiiiii

Herrenarlikel und Wässhe.

Herren -Einsatzhemden , prima Stoff , mod . Einsatz . , . 29 . 50
Herren -Normalhemden , wollgemischt . 33 .50
Herrenunterhosen , prima . 29 .50
Herrensocken , farbig und gestreift . 15.00, 12 .50
Selbstbinder . 17.60, 15.00, 12.00, 9 .50
imUlMIIUUUIIKIIIIIinillllUMtUlintHKIIUNIIIIIIIIIUMHMmMmillllllilllllllHUMUlMinUlIHHlMNIII

Besen , Bitrslen , Sdirufetoer «,
Wasch - und Scheuerbürsten . 3.50, 2 .SO
Schrubber . 6,60, 3 .50
Roßhaarbesen . 20 .00 Borstenbesen . . . . 15 .00
Scheuertücher . 3 . 50

Elsa Restposten Pinsel » Körbe weit unter Preis.

ICffltaShaiis es  Mark!
De Lasp €estraße 1 (an der Friedrichstraße).

Metzgerei Ponath
Ecke Rson - und Weftendstrahe.

m io Mi
Prima Kalbfleisch

per to —11 War!
Lprzialität:

tzMmWr MkNurst m  16

zum Kochen u. jj jgjj%M  ßöi[l}ilffi?l|Uj zumDratenPfd
jrimaM &pidj » 10®I.
$rima ßgchW . . . M10 M.

isiü ölhmWW . m 15 M.U.» Wist. . W. 61L
Ludwig Strauß

Oranienstratze 21.

Achtung! Achtung!
Empfehle frisch geschlachtetes Rindfleisch

Hochfleisch. per Psd. Mk. 6.-
Bratenfleifch . . „ „ 7 .—
Prima Ochsenfleifch , alle Stücke ,, „ „ 8.—
Hammelfleisch . per Pfd . 9 und 10 Mk.

Metzmi MzohM, MW. 49.
Unversiegbare Quelle■«>

Ia Kristall -Einmachzucker . . . . per Pfd , 4 .90
Sterilisierte Vollmilch . • . . . Dose E>.—
Gezuckerte ,, . . . 7 .50
Feinste Süßrahm -Tafelbutter . . . per Pfd . 27 .—
Tafel-Margarine . per Pfd . 9 .— u . IO .—
Vorzüglicher Preßkopf . . . . . . per Pfd . 12 .—
fl. Mettwurst , Braunschw . Art . . „ „ 15. —

Man überzeuge sich von den Qualitäten.

Lebensmittelhaus Schütz,
Hellmundsfraße 42.

feinste Molkereibutter
in Originalpackung empfiehlt

He Stoffel , Butterhandlung
3 Zimmermannstraße 3.

NB. An Wiederverkäufer Engros -Preis.

Klosterschenke
Klarenthal

Schönster Ausflugsort. Großer schatt. Garten.
Ia Apfelwein.

Kaffee :—.* Kuchen.
Haltepunkt des Autobusses.

Ihre Zigarren und Ihren Ranchtabak bei der
Emtnerlcber Waren - Expedition

Marktstraße 28.
Sie finden dort reiche Auswahl in allen Preisen

gul und billig!

Schuhsohlen halten9Monate
Mehl kaputt zu kriegen.

Unser Uohathleder ist gesetzt , geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht . Nur bei ans za

haben . Jede Reparatur ia 1 Tag.
Herrensotilen , fertig auf gemacht , von 28 Mk. an
Damensohlen , „ „ „ 25 „ „

Verkauf von Leder znm Selbstaufmachen.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigste
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 16 .—
Gummisohlen für Herren . . . „ 18 .—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten .'

Goliath-Schuhgesellschaft
nur Coutinstraße 8 . — Telephon 6074.

Ratten-Vernichtung
schnell und sicher unter Garantie,
einHig«Methode in ganz Deutschland.

Radikaler Wanzen - u. Lausetod
für alle Laase an Menschen nnd Tieren.

P . H . bch nkitt
Bleichstr . 31.
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ist wohlbekömmlich
und

schmeckt vorzüglich.

Zu haben in den bekannten Ausschankstellen und durch die Flaschenbierhändler. m
Wormser Apostelbröu

Am Sonntag , 24 . Juli , abends 3% Uhr:

Vortrag
ln der Aula des Lyzeums I, am Schloß¬

platz (Eingang Mühlgasse ) .

Thema: „Der Kampf mit den Geistern.“
Eintritt frei . Jedermann willkommen.

Christi . Gemeinschaft Wiesbaden.

Atel Wllt-MagsM
Yorkftratze 8 , 1. St . l.

Wolfert . früher F̂ürst Bismarck".

fm  FohlmWIlniWssii
für Stratze und Rennbahn

billig zu verkaufen.
Fahrradhaus Gottfried , Grabenstr. 26.

füektr. Kochtöpfe,
Platte «, Herde , Bügeleisen.

Haartrockner.
Clnnl # jetzt : Luisenstr . SS»
IICli »n , trsjrenüb .d .Healgym.

Dleichstratze 45. Bleichstratze 45.
Verkaufe sämtliche Schuhwaren zu bedeutend
herabgesetzten Preisen . Darunter viel

Einzelpaare, ausnahmsweise billig.
MT Bitte beachten Sie Schaufenster

eHiiu Wimm « .

Billige
Schuhwaren
jeder Art in bekannt guter
Qual, kaufen Sie stets bei

R. Schützler
Bleichstratze 1

Eingang durch den Hof
der Autogarage.

»> Kein Laden.

t91TWrWTfTT¥TWWcoulliKm

rvwiDeg - PeRes
•OvoeLiER_

/7ä»ro <fr/r>
Reiide/vifheMtv:7e!.:S&6
ytvsfJbryNg vON/feuArbrifca

Y«b.XtpAfWvRCM.

*S. Zilli SOeiheifieetniein
das beste Mittel gegen
Blutarmut , Mageuleiden,
Ruhr etc. sowie glanzheiler

Slpfelwein
Trotz- und »lein»erkauf.

3rt.p ,Oöftrarlne
Sch erste «er StraKe 11.

rriepho » 4042.

Halb-Stores
Scheibengardinen.

Bettdecke» ^
in schöner solider Aus-
jührung zu bedeutend

herabgesetzten Preisen.
Männer . Rheinstrabe 79.

ttermcmn Knopp
krückte»u. KedenMittel»

SrohKamllullg
3 Marktplatz3

Telefon 6458.

10 606 Kilo beste
gelbä ausgereifte

Italienische

Salat-
Kartoffeln
Pfd.nur Mk.1.20

Ztr. Mk. 115
Für Wiedsr-

verkätder billiger.

Weinbrand
Verschnitt

V, Fl . 22.-, 7 , Fl . 89.50Reiner
Weinbrand
1 Stern 7 , Fl . A 24.—

V» » »£1
2 Stern 7 , » » 26—

Vi » »J®»
3 Stern 7 , „ 28.—

V»•• »&•—
Srogerie Alexi

Michel»berg 9, Tel. 652.

&roMf

fegr '
yf

aMadaforoi -Hanrpflege " Ist bei jedem Frlfeur zu ve ^ üg»
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Direkt nur an Wiederverkäufer durch die Hersteller:
Heilbronner fi Co ., Heilbroztn a . NU F117

Aknosan - Hefe - Tabletten sind ein vorzüg¬
liches Blutreinigungsraittel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln . 692
Alleinverkauf : Scbüfzenhof - Apotheke,

Langgasse 11.

Spangen
repariertBette

Michelsberg 6._ 8 _
öebraucfcstiL
‘Wütmz*

“SÜrJT2

ernr . 2754.

Unsepfßt*
Desmsekttlmen

übernimmt nnt . Garantie
Lehmanns Desinfektions-
Anstalt . Hellmundstr . 27.
Ss 2282.
Mgeh.W !i >,

Obst- u. EemLse-Grschäkt
mit Wohnung zu verk.
Qis, u. T. 779 Tagbl .-Pl.

Flügel
(Ste '.nw.) sehr gut . Jnstr ..
zu jed. annehmb . Preis
«i »k. Westenditr. 38. P.nk Ltteuenour. a».

WWlM
bell eich., vr . Friedens-
wäre . m. Spiegel u. weih.
Warmer . Vertiko . Diwan.
2 Sessel. i Soia . 2 Sessel.
Kiichen-Einr .. vol. Bett.

21ür. Kleiderschr.. Nab¬
maschine. Flurgarderobe,
Kinderbett billig zu verk.
Beilstein . Sedanolatz 5.BriUltin . Sedanolatz 5.M(loiiö 650  —
Zudecke in. 2 Kissen 300,
Diwan 520, Kom. 320 »u
verk Holland, ^ ebawltt.J >

Kinder -Schreibpull
u. Zentrifuge billig zu
verk. Ludwiastrabe 18. 1

üt erhaltene
Fahrräder

kaufen Sie billig
Revar .-Werkst. Schmidt.

anditeintritte,135 Mtr . lg.. 34 Zmtc.
breit . Preis 300 1L tu
oerkaufen. Wilh . Ä#d),
AdlertzraHe 56. 3 6t.

Prima Fahrrad ,u verk.
Btsmarckrina 43. Bart , c.Glau5>lä4D
leicht. Mod .. Bahnrenner.
Solzfelgen u. Schutzbleche,
rot . l 'A“  Gummi . Border-
rad >Gabelfederung . Rad
wie neu. sofort zu verk.
Westcndstratze 3. 1 l.

Fässer
in allen Grützen, für alle
Zwecke abzug. Scharnhorst-
stratze 26. Fernr . 1949.

Gut erhaltener
Bademantel

ael Oll T . 781 T.-Berl.
lobel kauft

Grobatscheck. Hellmund-
strabe 58. Part ., an der
Emker Stratze.

Ze-MNtHillihilW!
tägl . v. 9—12 u. 3—6 UbrPihstzahl. Ankauf von
Sold - n. Silbers ... a. Br ..
Zahngkbiffe . Brillanten,
Pboto -Avv.. Prrsmengl ..
Mandoline «. Gitarren.
Grammopb . u. Platten,
Ainiige . Hosen, Joppen.

Schuhe. Hüte, Koffer.
— Reelle Bedienung . -

(L Ludlöig
MurWsftrahe8.

Grober Obstgarten mit
kl. Wohnhaus zu k. oe>.
Off. mit Preis - u. Lage-
Angabe u. B. 780 T .-Bl.

2*3im.*üBohnung
gegen gröbere zu tauschen
gesucht. Offerten unter
L. 779 an den Tagbl .-Pl

Hohen WenverdMst
durch leichte schriftliche
Arbeit . Offerten unter
2 . 788 an den Tagül -

—

m. Sorachkenntn . gesucht.
Hotel Adler Badbaus.

as Fest der»erneu
Hochzeit

feiern am Sonntag die
EheleuteW.WW LÄ Kn

IBerfflufei
IMWlili

für
di« Leine«» «. Weib»

wareu-Abt.,

IMWlin
für

£die Tamen-Mah»
Wäsche» «. Bus»

steuer-Abt̂ j

l NlllSlls«
ILedöllsM

für
Herrn-ü88flhe.

Eintritt jetzt oder
später.

MeinWe Leinen-
Compagnie

Dannemann& Sohn
Friedrichstr. 40.

Günstige Gelegenheit!
Morgen Samstag , de« 22. Juli 1921, nachmittags,

fmdet krÄteiluuzShalber die Versteigerung y e»
Wohnhau eS mit Scheuer, Stallung . Garten , sowie
zirka 14 Morgen Laud ans der Bürgermeisterei in
Stiiuz -Trinitatis statt . _ ..

Statt Karten.
Für die uns zu unserer Silbernen Hoch¬

zeit erwiesenen Glückwünsche und Ehrungen
ist es uns nicht möglich, jedem einzelnen zu
danken und sprechen hiermit auf diesem Wege
allen Freunden und Bekannten unseren herz¬
lichsten Dank aus, ganz besonders dem
Kirchenchor der Dreifaltigkeitskirche und
dem Doppelquartett des „Männer-Gesang-
Vereins“ für den schönen Gesang.

Max Groß und Frau .
_ Klopstockstr. 21.

1500 Mk.
gegen nute Sicherheit aus
kurze Zeit nur v. Selb >t-
geber zu leiben gesucht.
Suchender ist zu Gegen¬
diensten jederzeit bereit.
Anaeb . u. H. 779 T.-Bl.
Arme Frau mit 4 klein.

Kindern verlor aus dem
Wege z. Arbeit den Ver¬
dienst ibres Mannes . Ad-
zugeben gegen Belohnung

'trabe 2S. Hth 1.Hermannftr
Beriten

fl. Damen - Ubr. Gegen
gute Belohn , abzug. bei
Klein , Rieblsttabe 1L 2.
Schlüsselbund

6 Stck.. Nettelbeckstr. verl.
Gegen Belohn , abzugebeu
bei Becht. Nettelbeck-
strobe 26. 2.Verloren

ein Msselbund
4 kleine KosserfihlSfse!
Abzngebcn gegen i
Belohn . Portier Pa'
Hotel.

Verloren
am Dienstag a. d. Wese
Gbaulleehaus . Schläfers-
kovi. Fasanerie ein aold.
Ketten -Armband . Abzug,
gegen Belohnung
Bbelemannstrab -: 1.Verloren

eine schwarze

hNSjOe
mit Reisevab . gold. llhr
und schwedischem Geld.
Gegen Belohnung abzu-
aeben Hotel Furstenbos.
Zimmer 17._

Verloren.
Eine aold. Herren - llhr

in der Linie 1 oder der
Endstation Nerotal ver¬
loren : A. F . gezeichnet.
Gegen Belohn , abzugebcn
Viktoria -Hotel Wiesbad .,
Ecke der Rhein - u. Wil-
belmstratze

Junges For -HLndchen
mit w 'ihen Halsstrerfen
u welken Pfoten ent¬
laufen . Gegen Belohnung
obzuaeben bei Metzger
kürsch.
7 Mon . alter verrasster
Schäferhund

entl . Mederbr . erh. Be¬
lohnung Mauergajse 16.
Par Ankauf w. gewarnt.

Ein Mölh. Zlverg'PMe!
<Malteser ) abhanden ge¬
kommen. Wiederdr . erb.
Belohnung bei Habeku».
Freieniusstrabe dl.

Zvnge Dame inM
bittet Herrn vom 17. 7.
21 um ein Lebenszeichen
unter L. 781 an den
Tagbl .-Berlag . _

lM WeAnzchkiil
Sonntag , den 24. Juli.

Enangtlische Kirche.
Marktflrche. 10 llbr : Mr.
Dr . Meinecke. 5 Ubr:
Pfarrer Rumpf . ^ .

Pergkirche. 10 Ubr : D->k.
D. Beesenmeyer. Taufen
lt. Trauungen : Pfarrer
Dieül. — Beerdigungen:
Pfarrer Weinsheimer.

Ringfirche. 10 Ubr : Pfr.
Merz . 5 Ubr : Kandidat
Mulot.

Lutherkirche. 10 Ubr:
Pfr . Lic. Jüngst au»
Stettin . Taubstummen-
Gottesdienst 2 Uhr : Pkr.
Waller . (Abendm.) —
Dienstag , abends 8.30:
BibeMunde . KonAt .-Rat

l ^ ullnenBift- Vormittag»
10 Ubr : Gottesdienst.
Pfr . Held.

Eo. Bereinsbau ». Platter
Str . 2. Sonntag , abends
8.30 Ubr : Bibelftundc.

Enderliu . Mitt-
_ nachm. 5 Ubr.
Bibetftunde . Pfr . Held-

Epangel .-lutb . Gemeinde.
Kirche. Franks . Str . 3.
Vormittags 9.80 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr.
MMer.

Eoangel ^luth . Gemeinde,
der ieldständ. evsl .-lutd. k

IKirche in Preuben zuse^^
hörig . Dotzb. Str . 4. 1*
Vorm . 10 Ubr : Gottes¬
dienst.

Christliche Eemeinrchakt,
Aula der böh. Tochter»I
schule' jm . tzchlotzfilaM

.. J " m
Sonntag , abds . 8.30 Ubr. ?
Evangeusations -Vortrag!

Neuavsftolilche Gemeinde.
Oranienstr . 54. Nachm.
3.30 Uhr : Sauvtgottes «-
dienst. Mittwoch , abends
8.30 Ubr : Gottesdienst.

Heilsarmee . Hermann-
str. 22. Sonntag , abds.
8.15 Ubr : Heils -Ver¬
sammlung. — Freitag,
abds . 8.15 Uhr : Heilig .-
Versammlung.

Die Beerdigung des HerrnWilhelm Lossow
!findet Montag , den 25. Juli , 97 , Uhr , von
[der Kapelle des alten Friedhofes , Platterstr . j
aus , nach dem Nordfriedhof statt.

Heute früh entschlief sanft nach kurzem schwerem Leiden
meine über alles geliebte Frau , meine herzensgute Mutter , unsere
liebe Tochter , Schwester , Nichte , Schwiegertochter u. Schwägerin

Frau Maya Knopp , geb. Brech
im blühenden Alter von 24 Jähren , nach kurz er aber glücklicher Ehe.

In tiefem Schmerz:

Hans Knopp
namens aller Verwandten.

Wiesbaden , den 21. Juli 1921
WellriUtstr . 48.

Die Beerdigung findet Samstag , den 28 . Juli , nachmittags
4 Uhr von der Deiohenhalle des Südfriedhofes aus statt.
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